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Zusammenfassend Iaht sich sagen , dich bisher zwar eine
flanke Reihe von Einzelmeldungen über Warienfunde und
Verhaftungen vorliegt , daß aber alle diese Meldungen noch
lein Licht in das geheimnisvolle Dunkel gebracht haben
Einige Pariser Blätter bezeichnen solche Meldungen unter
der Überschrift : „ Eine neue Pointe in dem Polizeiroman "
Ob diese fteptischen Beurteiler , oder ob die Behörden , di « die
Dinge ernst nehmen , recht haben , mutz die Zeit lehre »

Reichsregrerung entgegengesandten Sonderzug ,
Berlin bringt . An der Grenze werden sie vo
Ehrendienst unter Leiturw l . _
fanbien von VLlow - Schwante , und von dem Berliner
königlich ungarischen Gesandten Sztojay begrüßt werden .

Der Sonderzug trifft am Sonntag kurz nach 10 Uhr in
Berlin ein , wo am Anhalter Bahnhof ein feierlicher Empfang
stattfrrrdet .

Amerikanische Flugzeuglieferung an China .

Washington , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Nach einer in
den Hearst - Zeitungen verbreiteten Meldung sind 20 Bel -
lanca - Flugzeuge auf dem britischen Frachtdampfer
„ Malancha

" verschifft worden . Hierzu erklärt das Staats¬
departement , die Flugzeuge seien sür China bestimmt und
würden über Liveroool nach Schanghai transpor¬
tiert . Das Staatsdepartement stellt energisch in Abrede , daß

die Flugzeuge für Sowjetrußland oder Sowjetspanien be¬
stimmt seien .

Die am 4 . November vom Staatsdepartement wie all¬
monatlich ausgegebene Ausfuhrliste für das während des Vor¬
monats zur Verschiffung angemeldete Kriegsmaterial enthält
die Notiz , daß die 20 Bellanca -Fkugzeuge für China bestimmt
seien . Ursprünglich sollten sie im August mit dem ameri¬
kanischen Dampfer „ Wichita "

verschifft werden , was die ameri¬
kanische Regierung jedoch verhinderte . Die Regierung hat aber
keine Handhabe , wie das Staatsdepartement weiterhin erklärt ,
die Verschiffung von Kriegsmaterial mit ausländischen Schiffen
zu verhindern .

200 geheime Radiostationen .
es . Berlin , 20 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -

terlung .) Das Dunkel um die angebliche oder tatsächliche
Verschwürerorganisation in Frankreich und um die Waffen¬
funde hat sich bisher noch nicht gelichtet . Ja , man könnte eher
sagen , daß die Geschichte noch mysteriöser gewor¬
den ist . Denn Pariser Blätter wissen zu berichten , daß in
der Nacht zum Donnerstag ein geheimnisvoller
Einbruch in das Kriegsmini st erium verübt wor¬
den fei . Dort habe man vier Personen dabei betroffen , wie
sie im Begriff waren , Affen in einem Büro zu durchstöbern .
Eine Festnahme dieser Eindringlinge gelang jedoch nicht .
Man bringt aber die verschärfte Bewachung des
I n n e n m i n i st e r i u m s und der Direktion der politischen
Polizei mit diesem Vorgang in Verbindung . In diese beiden
Gebäude dürfen nach 21 Uhr nur noch Leute mit Sonderaus¬
weisen hinein und die Posten haben Anweisung , auf Ein¬
dringlinge , die auf Anruf nicht stehen bleiben , zu schießen .
Diese Maßnahme läßt jedenfalls den Schluß zu , daß die
amtlichen Pariser Stellen die Angelegen¬
heitdurchausernst nehmen . Es wird auch be¬
hauptet , daß ,die Derfchwörergruppe eine vollständige
Ministerliste für den Fall des gelungenen Staatsstreiches
bereitgeh alten habe . Blätter der äußeren Rechten setzen hin¬
gegen Zweifel in diese Darstellung und erheben immer wie¬
der die Frage , ob es sich bei dem ganzen Vorgehen der fran -
zöfischen Polizei nicht um ein Ablenkungsmanöver handelt
und um den Verbuch , auf diese Weise nämlich mit dem Hin¬
weis auf die Gefahr von rechts , die Regierungskoalition zu -
sammenzubalten . Jn diesen Kreisen unterstreicht man auch ,
daß die Polizei bisher keinen der Führer der tatsächlichen
oder angeblichen Verchwörer - Organisatton habe verhaften
können und day sie bisher auch kern Mitgliederver -
zeichnis der Verschwörer - Organisation besitze . Die Be¬
hörden wiederum erklären , daß die bisher Verhafteten durch -

Äta mehr oder weniger militärähnlichen Oraanisationen
standen , di « rm Sommer des vergonenen Jahres <mfge -

löst wurden . Als Beweis dafür , daß es sich um eine umfana -
reiche Organisation handelt , wird von den amtlichen Sffllen
angeführt , daß man in Frankreich durch Anpeilen 200 ge¬
be ime Radiostationen habe feststellen können . Aller¬
dings hat man nur den ungefähren Standort zu ermitteln
vermocht , ausgehoben werden konnte bisher keine dieser
Stationen . Die Stationen sollen sich durchwea in der Nähe
von Kasernen und wichtigen Erenzübergängen befunden
haben . Ein Pariser Abendblatt glaubt , daß einige dieser
Stattonen in Kraftwagen eingebaut gewesen seien und ihren
Standort ständig gewechselt hätten . Weiterhin liegen Tstel -
dungen über neue Waffenfunde vor . Wenn es sich dabei auch
Nicht gerade um Tankabwehrgeschütze handelt , wie zuerst be -
haupttt wurde , so find doch tatsächlich erneut Gewehre und
Ma ichtnengewehre ausgefunden worden . Auch in Lille wur¬
den auf dem Lastkraftwagen eines Fleischgroßhändlers ge¬
heimnisvolle Kisten entdeckt , die , wie sich nach der polizei¬
lichen Untersuchung herausstellte , Maschinengewehre , Ge¬
wehre und Pistolen enthielten . Ob diese Funde im Zu¬
sammenhang stehen mit den Waffenfunden in Paris , ist vor¬
erst noch nicht ganz klar . Die Pariser Polizei mißt vor allem
der Tatsache besondere Bedeutung bei , daß in dem einen
Pariser Waffenlager zwei Bomben mit Zeitzünder entdeckt
wurden . Angeblich sollen die Anschläge gegen die
Häuser zweier Arbeitgeberverbände Anfang
September mit Bomben gleicher Art ausgefühtt worden sein
Der Nachweis wird fich allerdings schwer erbringen lasten , da
man fn den Trümmern keine Spur der Höllenmasihinen mehr
fand .

Eine amtliche Verlustliste .

Tokio , 20 . Nov . ( Funkmeldung . Ostafiendienst des DRV .)
Das Kriegsministerium gibt heute bekauut , daß die japa -
nischen Truppe » seit Ausbruch der Feindseligkeiten in China
16 048 Tote verlöre » haben . Die chinesischen
Verluste aa Tote « und Verwundete » beziffert das Krieqs -
misifterium mit 550 000 .

Wandlung .

Kz . Das Geschehen der letzten Jahre hat an jedem
Deutschen gerüttelt . Die überwiegende Mehrheit des Volkes
hat ihr Herz dem neuen Werden geöffnet . Mancher aber , der
sich verständnislos in ein „ Privatleben

"
zurüchichen wollte ,

gewahrte mit Erschrecken , daß die Grenze , die früher zwischen
Einzelleben und dem Leben des Eesamtvolkes aufgerichtet war ,
niedergesprengt ist . Er fühlt sich in seinen innersten Bezirk »
angesprochen , in seinen ureigensten Neigungen und Gewohn¬
heiten beengt und glaubt von einer unnatürlichen Ausweitung
des öffentlichen Lebens , von einer politischen Überbean¬
spruchung sprechen zu dürfen . Hinter den Mauern , die eine
gesicherte Häuslichkeit umschlossen, hatte er sich Jahre hindurch
verkapselt , von den Nöten , die das Volk in seiner breiten Maste
zerrütteten , „ distanziert

"
, und diesen Zustand als sein Ideal

empfinden gelernt . Und nun fühlt er fich , der als fleißiger
Bürger mit nach Ruhe gestrebt hatte , mitten in den Wirbel
einer rastlos vorwärtstreibenden politischen Bewegung hinein -
geristen , hilflos um das Verstehen dieses Wandels bemüht .

Der Vergleich mit dem Vergangene « , das
Rücktasten auf den Weg , der zum Heute führte , bietet oft den
Schlüffe ! zu den Rätseln der Gegenwart . Die Rückschau war
nie notwendiger als in unseren Tagen , darin selbst die Werte ,
die uns unveränderlich schienen , sich zu wandeln beginnen . In
dem Preußen Friedrichs des Großen waren Staat , Politik und
Krieg Angelegenheiten des Königs und seines Adels . Der
Bürger zahlte seine Steuern . Das weitere war nicht mehr
seine Sorge . Vom Krieg sollte er so wenig , wie es die Ver -
hältniffe nur irgend erlaubten , spüren . Bereits einige Jahr¬
zehnte später forderte Clausewitz die allgemeine Wehrpflicht
und verkündete die Grundsätze des totalen Krieges , wonach
alle Kräfte des Volkes dem Willen zum Sieg dienstbar zu
machen sind . Der Wandel aus dem Fürstmstaat zum Volks¬
staat hatte sich also unter den Schlägen des napoleonischen
Krieges erkenntnismäßig außerordentlich schnell voll¬
zogen . , Die Realisierung des neuen geistigen Zustandes — der
stärkste Impuls im Kampf gegen den Korsen — wurde jedoch
von der monarchischen Reaktion verhindert . Trotz Schaffung
der Parlamente blieb bis 1914 eine Halbheit von Fürsten - und
Volksstaat bestehen . Die führende Schicht , noch im Vanne ihrer
besonderen Verpflichtungen und Vorrechte , konnte das im deut¬
schen Menschen wirkende nationale Bewußtsein nicht völlig
zum Einsatz bringen . Die Maste fühlte sich noch untertan
und besaß dementsprechend , besonders in den Besitzver -
haltnrffen , eine Privatsphäre , die das notwendige Gegenstück
zu der fürstlichen Selbstherrlichkeit war . Erft im Weltffieg
zerbrach das llntertanenbewußtsein . Seine Schlachten wurden
zur Eeburtsstunde des deutschen Volksstaates . Die Leiden und
Opfer , für die es keine Steigerung des Ausdrucks gibt , wurden
ertragen im Gedanken an die Heimat , an Frau und Kind , im
Eedartten an all das , was wir mit dem Begriff Volk bezeichnen .
Die Materialschlachten entließen aus ihrer todatmenden llm -
klammerung Männer , die keine Privatsphäre mehr kannten ,und in ihren Gedanken wieder da anknüpften , wo die
Metternich

'
fche Reaktion die sich anbahnende Entwicklung zum

Volksstaat zerbrochen hatte . Sie sahen das Volk als Trager

Waffenbrüderschaft in herzlichster Form zum Ausdruck . Härter
noch als Deutschland wurde Ungarn von dem Friedensdiktat
betroffen . Ungarn mußte , wie das Reich , fich mit einem kleinen
Veruf ^ eer begnügen und verlor zwei Drittel seines Gebietes
^ <̂ >

0 Millionen Einwohnern . Es zählt gegenwärtig noch
8,7 Millionen Bewohner . Aus diesen Zahlen ergibt sich die
außerordentliche Härte , mit der das Diktat von Trianon in
das Leben des ungarischen Volkes eingriff . Auch Ungarn litt
nach dem Zusammenbruch ebenso wie Deutschland unter der
Vlutherrschaft bolschewistischer Banditen und der Name Bela
Khun wird in der Geschichte als ein Ausdruck des Grauens
verzeichnet bleiben . Diese Tatsachen begründen das tiefe Ver¬
stehen , das das Reich mit der ungarischen Nation verbindet .

Ungarn , von den Staaten der Kleinen Entente einge -
schlossen , führt einen stetigen , klugen und maßvollen Kampf
um die Revision von Trianon , um die Wiederherstellung seiner
Wehrhoheit und um den Schutz seiner Volksglieoer , die heute
unter fremder Herrschaft stehen . Die Kleine Entente scheint
zu Zugeständnissen in der Frage der Nachrüstung und des
Minderheitenschutzes in gewißem Umfang bereit zu sein . Die
Achse Berlin — Rom , die römischen Protokolle , sind dabei oie
höchsten Karten , die Ungarn in den Verhandlungen auszu -
sprelen hat .

Die Versuche Beneschs , Ungarn in seine Donauraumplänr
einzuspannen , mußten erfolglos bleiben , weil Ungarn , ganz
abgesehen von seinen Sympathien , wirtschaftlich in erster
Linie auf Deutschland angewiesen ist . Die Staaten der Kleinen
Entente , selbst Agrarländer , vermögen die landwirtschaftlichen
Produkte Ungarns nicht aufzunehmen . Deutschland ist ihr erster
Abnehmer und ergänzt die ungarische Wirtschaft durch die
Lieferung von industriellen Erzeugnisten .

Der Besuch der ungarischen Minister in Deutschland dient ,
ebenso wie die Reise Lord Halifax , einer allgemeinen poli¬
tischen Aussprache . Besondere Abmachungen find nicht geplant .
Die Staatsmänner werden politische Probleme vom Gesichts¬
punkt der Jnteresten der beiden Staaten durchsprechen und
das bestehende freundschaftliche Verhältnis weiter festigen .

20 - Nov . Der königlich ungarische Minister -
prasident von Daranyi mit Gattin und der königlich un¬
garische Mmtzter des Äußeren von Kanya werden mit
chrer Begleitung am Samstagmittag mit dem fahrplan¬
mäßigen Schnellzug nach Wien abfahren , um von dort ihre
Reise mit einem fahrplanmäßigen Zug nach Passau fort -
Mietzen . In Paffau besteigen die Gaste einen ihnen von der
Reichsregrerung entgegengesandten Sonderzug , der sie nach™ ‘

aze werden sie von dem deutschen
des Chefs des Protokolls , Ee -

Mn BtM In NW «
.

Der Ministerpräsident und der Außenminister treffen am Sonntag in Berlin ein .

Zu der Deutschlandreise des ungarischen Ministerpräsi¬
denten von Daranyi und des Außenministers v . Kanya
wurde heute in Budapest das nachstchende amtliche Kommu -
niqu4 ausgegeben :

„ Der Ministerpräsident Koloman von Daranyi und der
Außenminister Koloman von Kanya begeben sich heute zu
einem offiziellen Besuch bei der deutschen Regierung
nach Berlin .

Die Reise der ungarischen Staatsmänner stellt eine E r -
widerung der Besuche dar , die die deutschen Staats¬
männer in der letzten Zeit der ungarischen Regierung in Buda¬
pest abgestattet haben , und ist ein erneuter Beweis für
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Ungarn und Deutschland

"
.

Ein gemeinsames Schicksal verbindet das deutsche und das
ungarische Volk . Im Weltkrieg kämpften sie Schulter an
Schulter . Als vor einiger Zeit der greise Eeneralseldmarschall
von Mackensen in Budapest weilte , kamen die Gefühle alter

Zusammenfassung des japanischen
Kriegs - und Marineministeriums .

„ Oberste Kriegsverwaltungsbehördr " .

Tokio , 20 . Nov . ( Funkmeldung . Oftasiendienst des DRV .)
Mit der Errichtung des „ Kaiserlichen Hauptauartiers "

sind ,
wie amtlich bekanntgegeben wird , das Kriegs - und das
Marineminisierium zu einer „ Obersten Kriegsver -
waltungsbehörde "

zusammengefaßt worden . Diese
Behörde wird unter der Leitung der beiden Minister als be¬
ratendes Organ zur Durchführung aller vom Hauptquar -
tter geforderten Maßnahmen eingesetzt werden . Ferner wird
bekanntgegeben , daß das Kaiserliche Hauptquattier zunächst
für die Dauer des Krieges eingerichtet worden ist . Man
hebt an zuständiger Stelle hervor , daß die Vereinigung der
beiden obersten Kommandoftellen unter dem Kaiser dazu be¬
rufen ist , die Durchführung dieses Krieges auch bei einer
längeren Dauer ficherzuftellen .

Die Agentur Domei meldet , daß hn Kaiserlichen Haupt¬
quartier ein Pressebüro eingerichtet werden wird , das zwei
Abteilungen umfaßt . Die Abteilung „ Heer

"
soll von Oberst

Mamaru Hara , dem Letter der Presseäbteilung im Kriegs -
nrimisterium und die Abteilung „ Marine " von Konter¬
admiral Kiyoschi Roda , dem Leiter der Presseabteilung rm
Marineministerium geführt werden .

Das „ kaiserliche Hauptquartier
" in Tätigkeit .

Tokio , 20 . Roo . ( Funkmeldung .) Die Heeres - und
Marineleitungen haben eine gemeinsame Erklärung ausge¬
geben , wonach heute das „ kaiserliche Hauptquartier "

einge¬
richtet worden ist und seine Tätigkeit ausgenommen hat .

Sutschau eingenommen .

Tokio , 20 . Nov . ( Funkmeldung . Oftasiendienst des DNB .)
Wie Domei von der Schanghai -Front meldet , haben die japa¬
nischen Truppen nunmchr Sutschau vollständig be¬
setzt . Eine japanische Abteilung hat ferner Nanschüen an
der Südküste des Tai -Sees , 30 Kilometer nordwestlich von
Kasching , eingenommen .
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Razzta der Polizei in Paris .

totunmm ln beffen Äeller außer Waffen geheimnisvolle Telephon -
teimngen entdeckt wurden . Rechts . Beschlagnahmte Funde werden herausgebracht .

( Weltbild -Associated Pretz -Wagenborg -M .)
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Neue belgische Regierung in den nächsten
Tagen erwartet .

Staatsminister Jansa « mit der Regierungsbildung beauftragt .
Brüssel . 19 . Nov . Der König der Belgier hat

von seiner Reise nach Brüssel zurückgekehrt , den Staatsminister
Paul Emile a n s o n mit der Bildung der Regierung beauf¬
tragt . Hanson setzte sich unmittelbar nach seinem Empfang
beim König mit den Persönlichkeiten in Verbindung , die er
als Vertreter der neuen Regierung vorschlagen wird .

Die Aussichten Jansons werden allgemein g ü n st i g b e -
urteilt , und man nimmt an , daß die neue Regierung be¬
reits in den nächsten Tagen gebildet sein wird .

Deutscher Kreuzerbesuch in Reval .
Ei « Frühstück bei Kriegsminister Lill .

Reval , 20 Nov . ( Funkmeldung .) Der deutsche Kreuzer
? 51SL lst am tireitagmittag zu seinem angekündigten

Besuch rn Reval eingetroffen . Zum Empfang hatten kick

Lord Halifax beim Führer .
Am Freitagvormittag empfing

'
der Führer und Reichs¬

kanzler den Präsidenten des englischen Kronrates , Lord
Halifax , auf dem Obersalzberg . — Der Führer mit Lord
Halifax . ( Presie -Jllustrationen -Hoffmann -Wagenborg - M . )

WuleiW HAI on Hüiii MssrM - PlWWNl fest.

Aussprache in der französischen Kammer .

Halifar beim Führer auf dem

Obersalzberg .

Aussprache über die Deutschlaud und Großbritannien inter -

esiierende « Probleme .

Obersalzberg , 19 . Nov . Der Führer und Reichskanzler

empfing heute auf dem Obersalzberg im Beisein des

Reichsmini st ers des Auswärtig en den Lordpräsi¬

denten des englischen Staatsratcs , Viscount Halifax , zu

einer längeren Aussprache über die Deutschlaud und

Großbritannien interessierenden Probleme

der internationalen Politik .

Nach seinem Besuch auf dem Obersalzberg begab sich Lord
Halifax im Sonderzuq mit dem Reichsaußenminister Frciherrn
von Neurath nach München . Hier besichtigte Lord
Halifax die Bauten der Partei , nämlich das Braune
Haus , den Führerbau und das Verwaltungsgebäude auf dem
Königlichen Platz , nachdem er vorher kurz an den Ehren¬
tempeln verweilt hatte .

Um 22 .20 Uhr verließ Lord Halifax mit dem fahrplan¬
mäßigen Zug München wieder , um die Reise nach Berlin
anzutreten .

Wieder in Berlin eingetrossen .

Berlin , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Präsident des eng¬
lischen Staatsrates , Viscount Halifax , der am Freitag auf
dem Obersalzberg vom Führer empfangen wurde , traf heute
früh mit dem fahrplanmäßigen Zug aus München in Beglei¬
tung des Reichsministers des Augern , Freiherrn von Neurath ,
wieder in Berlin ein .

Der Kurswechsel der englischen Spanienpolitik
Englischer Frachtdampfer wegen Wasseuschmuggels für Sowjet -
spanien aufgebracht . — Von einem britische « Zerstörer « ach

Malta geleitet .

Loadon , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Me aus Malta be¬
richtet wirb , ist der britische Frachtdampfer „ Asri -
can Mariner "

( 6554 Tonnen ) am Freitagabend unter
dem Geleit des britischen Zerstörers „ Greyhound " in den dor¬
tigen Hafen eingebracht worden . Eine bewaffnete Wache des
Zerstörers , die sich an Bord des Handelsschiffes begeben hatte ,
übernahm die Überwachung von Mannschaft und Ladung . Nach
Einlaufen des „ African Mariner " in den Hafen von Malta
wurde das Schiff jmn den Hafenbehörden sofort mit Beschlag
belegt und die L5sch ung der Schiffsladung ange -
ordne t . Diese Maßnahme wurde nach einer vorherigen
Untersuchung des Schiffes getroffen .

Die „ African Mariner "
befand sich auf dem Wege von

Odessa nach Spanien . Nach einer Mitteilung der bri¬
tischen Admiralität wurde das Schiff auf Grund der Handels -
fchtffahrtsakte vom vergangenen Jahr aufgebracht , da bri¬
tischen Frachtern verboten ist, Waffen nach Spanien zu liefern .

worden . Mit einem glühenden Fricdenswunfch nehme die
französische Regierung an den Tagungen von Brüssel und
London teil . Am nächsten Montag werde in Brüssel ein ge¬
meinsamer Beschluß gefaßt werden . Delbos stellte dann fest ,
daß seiner Ansicht nach die Nichteinmischungspolitik nicht zu
einem Betrüge werden dürfte und auf alle Fälle nicht die
Sicherheit Frankreichs in Frage stellen dürste .

Die Regierung habe , fuhr der Minister fort , die doppelte
Pflicht der Nichteinmischung einerseits und der Arbeit für den
allgemeinen Frieden andererseits . Frankreich müsse sich in¬
zwischen an die vorhandenen Friedensgarantien halten . Das
sei der Grund für die Reife des Außenministers
nach Warschau , Bukarest und Prag . Der Außenminister er¬
klärte , er sei glücklich , daß diese Reise ihm die Gelegenheit
bieten werde , die Übereinstimmung der Ausfasiungen Frank¬
reichs und der kleinen Mächte hinsichtlich des Friedens zu
prüfen .

Daladier besichtigt die Ostbefestigungen .

Paris , 19 . Nov . Kriegsminister Daladier wird am
kommenden Montag eine Besichtigungsreise in die Befesti¬
gungsgebiete längs oer Ostgrenze antreten . In Straßburg
wird er am Montag der 19 . Jahrfeier des Einzugs der stanzö -
sifchen Truppen in die elsässische Hauptstadt beiwohnen . Der
Dienstag gilt der Besichtigung der befestigten Gebiete an der
Lauter , und in Nancy wird der Tag mit einer Truppen¬
parade abgeschlossen . Am folgenden Tage wird den Befesti¬
gungen der Metzer Gegend ein Besuch abgestattet . Der
Minister wird von dem ftanzösischen Generalstabschef
E a m e I i n begleitet sein .

g
"

ist am Freitagmittag zu seinem angekündigten
Re Dal eingetroffen . Zum Empfang hatten sich

außer . dem deutschen Martneattachö Kapitän zur See von
Bon in und Vertretern der Gesandtschaft zahlreiche Ein -
wohne ^ darunter vor allem viele Reichsdeutsche , emgefun -
den . Nachdem der Kommandant des Kreuzers , Kapitan zur
See L ö ro t s ch, einige Besuche abgestattet hatte , gab Kriegs -
mimster L t l l ein Frühstück . Am Freitagabend gab der
deutsche Gesandte ein Essen , zu dem außer Offizieren der
„ Leipzig

"
auch der Oberbefehlshaber der eftländischen Wehr¬

macht , General Laidoner , der Kriegsminister , der stell¬
vertretende Außenminister , der Generälstabschef sowie der
Vorsitzende des Verbandes der Reichsdeutschen in Estland und
der Präsident der deutschen Kulturselbstverwaltung geladen

und Gestalter seines eigenen Schicksals , den Staat als ur¬
eigenstes Organ des Volkes , der sich in einer , als der breiten
Masie gewachsenen Führerfchicht darstellt . Der Führer er¬
klärte das Primat der Politik und die Totalität des Staates .

Von der Erkenntnis eines einzelnen , der durch eine über¬
geordnete Schau ausgezeichnet ist , bis zu ihrer Verwirklichung
im Volk ist ein weiter Weg . Wir tragen noch Vorstellungen
und Empfindungen längst überlebter Zeiten in uns , die wir
als liebgewordene Gewohnheiten empfinden . In jedem wirkt
noch ein Rest Sehnsucht nach einem geruhigen Privatleben ,
vor dem der Staat Halt zu machen hätte . Aber wir können uns
nicht mehr hinter einem Fürstenhaus verstecken , das das Land
sozusagen als sein Eigentum betrachtet und demgemäß auch für
sein Eigentum selbst aufzukommen hat . Wir können uns auch
nicht mehr auf die Zustände der geschichtslosen Periode zwischen
Kriegsende und Anfang des Dritten Reiches Berufen . Wir
sind als Volk mündig geworden und haben damit alle
Pflichten eines Erwachsenen , auf sich selbst Gestellten , über¬
nommen . Wir müssen ^ jeder einzelne , das Volk leben . Der
Führer zeigt uns den Weg , seine Partei ist der Vortrupp , in
dessen Rhythmus wir marschieren .

Die Erkenntnisse des Führers sollen in uns
lebendig werden , uns umgestalten . Sie dürfen uns nicht leerer
Schall bleiben , gleißendes Schmuckwerk , mit dem wir uns
äußerlich behängen . Wir müjjen sie in ganz persönlichem
Ringen ju begreifen suchen . Primat der Politik . Als
Politik bezeichnen wir bas , auf die Erhaltung des Volkes , auf
bte Entwicklung seiner Fähigkeiten , auf die Sicherung seines
Lebensraumes , auf den Schutz feiner Ehre gerichtete Handeln .
Die von dem politischen Willensträger der Nation aufgestellten
Richtlinien und Ziele müssen unsere persönlichen fein . Die
Vielheit der einzelnen bilden die Substanz , woraus der Führer
das Werk formt . Sonderwünsche und Sonderwege der
einzelnen — die Sprödigkeit der Substanz — gefährden das
Werk . Eine Isolierung von der Eesamtentwicklung ist Sünde
am Volk , wobei es aber falsch wäre , die Eeschlosienheit des
Familienlebens , das Eingehen in die Stille des Schaffens , das
gerade der Künstler und Wisienschaftler nötig hat , als ein
solches isolieren zu bewerten .

Wir sind als Volk mündig geworden . 2n Konsequenz
depen sind wir , feder einzelne , politische Menschen , Mitverant¬
wortliche am Wohlergehen des Volkes . Der Staat und die
politische Führung weisen uns die Arbeitsgebiete zu , in denen
unser freier Wille sich entfalten kann . Einige Beispiele
seien erwähnt . . Der Winter bringt Not . Sie zu bannen , ist
nicht mehr Aufgabe des Staatsapparates , cs ist die unsere .
Staat und Partei geben die organisatorische Form , in der wir
diese Aufgabe erfüllen können . — Der Sozialismus wächst zur
gesellschaftlichen Ordnung des neuen Reiches . Jeder Arbeiter
dient dieser Entwicklung , indem er das Höchste an Leistung
aus sich herausholt , feder Unternehmer , indem er den Arbeiter
m weitestmöglichem Umfang an dem Ertrag des gemeinsamen
Werkes teilhaben läßt . — Das Diktat von Versailles und die
innere Schwäche der Regierungen vor 1933 zwangen das Reich
zur Nachrüstung , die sich , wenn sie erfolgreich sein sollte , in
einem beispiellosen Tempo vollziehen mußte . Wir trugen und
tragen Opfer . Stolz wie man eine Auszeichnung trägt . Es
t |t ja unsere Wehrmacht . Aus Wehrpflicht wurde Wehr -
roille , aus politiKer Verpflichtung politischer Wille . Darin
vollendet sich die Nation .

Primat der Politik und totaler Staat . Unser Privat¬
leben geht darin in weitem Umfange auf . Manche liebge¬
wordene Gewohnheit müffen wir von uns abstreifen . Wir

der vorgezeichnete Zustand noch keine Wirklichkeit
ist Er ist Ziel und Sehnsucht . Zwischen gesunder Eigenliebe
und der Liebe zum Volk ist der Kampfplatz ausgebreitet , darauf
immer wieder das sittliche Vorwärtsdrängen mit dem
instinktiven selbstischen Beharren miteinander ringen . Wir
werden vor der , großen Stunde , die letztes von uns fordert ," ur in Tapferkeit bestehen können , wenn wir im Kleinen , im
? lutag , tapfer waren . Indem wir das als notwendig Erkannte
freiwillig tun , werden wir selber Freie . Die Freiheit des
Kulturmenschen , der im Rahmen seines Volkes auf einen
engen Raum zufammengepreßt leben muß , ist nicht die Freiheitder Steppe . Seme Freiheit ist das Bewußte , dem eigenen
Entichlug entsprungene Einfügen in die Ordnung seines
suoires .

Paris , 19 . Nov . Außenminister Delbos erklärte vor der
Kammer , daß die Außenpolitik der Regierung sich in die drei
Worte „ Verteidigung des Friedens

"
zusammenfassen lasse . Es

treffe zu , daß die kollektive Sicherheit zurückge -
gangen sei , aber die Regierung beabsichtige , den Artikel 16
bet Völkerbundsfatzungen zu stärken . Wenn England und
Frankreich nicht immer völlig ibentisch vor¬
ging e n , so sei doch bas freie Einvernehmen zwischen Eng¬
land und Frankreich tief . In einem Geiste der Gerechtigkeit
sei auch das währungspolitische Dreierabkommen unterzeichnet

Vertrauensvotum für das Kabinett .

Paris , 19 . Nov . In der Kammeraussprache über die all¬
gemeine Politik der Regierung ertlärte der sozialdemokratische
Abgeordnete 66ro u . a ., seine politischen Freunde seien der
Auffassung , daß noch gewisse Reformen notwendig seien , wenn
das Programm der Volksfront durchgeführt werden solle .

Nachdem der Abgeordnete der unabhängigen Linken
E h a p p e d e l e i n e auf die Notwendigkeiten einer ent¬
schlossenen französischen Politik hingewiescn hatte , ergriff der
rechtsgerichtete Abgeordnete Dommangedas Wort

'
und gab

feiner Verwunderung darüber Ausdruck , daß die Verschiebung
eines Pulverwägens nach dem toten Spanien
immer noch nicht aufgeklärt fei . Auch in der Angelegenheit der
Entführung des Generals Miller habe die Regierung keine
Eile gezeigt , um eine Haussuchung in einem der Sowjetbot¬
schaft gehörenden Haus vorzunehmen .

Eine Entschließung der Opposition fordert die Regie¬
rung auf , den marxistischen Einfluß auszuschal »
t e n , die völlige Unabhängigkeit der öffentlichen Gewalt her¬
zustellen und die Sicherheit des Landes sowie den Frieden zu
gewährleisten .

Ministerpräsident Ehautemps legte dann in einer
mehr als einstündigen Rede die Auffassung der Regierung zu
den geäußerten Kritiken bar unb betonte seine Solibart »
tüt zu Blum . Es sei zurzeit völlig unmöglich , eine andere
Regierungsmehrheit zu bilden . Eine Kampf -Politik , rote sie
von einzelnen Rednern gefordert worden fei , lehne er ebenso
entschieden ab rote die kostspielige Reformpolitik , die die Kom¬
munisten wünschten . Ehautemps teilte dann mit , daß wichtige
Reformen , die die Beziehungen zwischen Kapital und Arbeit
regeln , und daß die llnterrichtsreform in Vorbereitung feien .
Im übrigen halte sich die Regierung ausschließlich an das
Programm der Volksfront . Die Regierung werde
mit Nachdruck gegen diejenigen vorgehen , die die Gastfreund -
chaft Frankreichs mißbrauchten .

Bei der Vertrauensabstimmung in der Kammer
erzielte die Regierung 399 gegen 160 Stimmen . Die Volks -

rontparteien einschließlich der Kommunisten haben für die
Regierung gestimmt .

Die kollektive Sicherheit zurückgegangen .
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Die Gau - Kultur - Woche Hessen - Nassau .

Rundfunk und Film im Dienste der Partei .

Arbeitstagung der Funkstellenleiter .

Frankfurt a . M ., 19 . Noo . Nachdem am Freitagvormittag
die Filmstellenleiter der NSDAP , im Beethoven - Saal auf dem

Festhallengelände ihre Arbeitstagung abgehalten hatten ,
folgten nachmittags im gleichen Saal die Funkstellenleiter , zu
denen der Präsident der Reichsrundfunkkammer , Reichsamts¬
leiter Kriegler , über aktuelle Tagesftagen aus der Propa¬

gandatätigkeit der Reichsrundfunkkammer sprach .
Nach einer kurzen Begrüßung durch den Landesleiter

Hessen -Nassau der Reichsrundfunkkammer , Pg . Lehr , ergriff
zunächst Eaupropagandaleiter Stöhr das Wort , um darauf
hinzuweisen , daß neben den alten bewährten Propaganda¬
mitteln der Partei , wie Versammlungen , Aufmärsche , Plakate
und Flugblätter , neue moderne Propagandamittel nunmehr
hinzugekommen seien , die natürlich auch für die Belange der

Partei dienstbar gemacht werden müßten . Zu diesen gehöre
auch der Rundfunk . Die Arbeit der Funkstellenleiter sei daher
heute außerordentlich wichtig , mindestens so wichtig wie die
Arbeit jedes anderen Parteigenossen .

Der Intendant des Reichssenders Frankfurt a . M . ,
Fricke , ging dann in eingehenden Ausführungen auf die

Programmgestaltung für den kommenden Winter ein . Alles
müsse darauf angelegt sein , das Rundfunkprogramm so unter¬
haltend wie nur möglich zu gestalten , um weiterhin neue
Rundfunkteilnehmer zu gewinnen , damit der Rundfunk als

Propagandainstrument immer stärker und stärker werde .
Dann ergriff der Präsident der Reichsrundfunkkammer

und Amtsleiter Rundfunk der Reichspropagandaleitung der
NSDAP ., Hans Kriegler , das Wort . Im Zusammenhang
mit dem Aufgabengebiet der Rundfunkwirtschaft im Rahmen
der „ Arbeitsgemeinschaft der Reichsrundfunkkammer und der
Runofunkwirtschaft

"
führte Präsident Kriegler u . a . aus , die

Rundfunkwirtschaft habe heute nur eine Sorge , daß sie nicht so
viel liefern , als verkaufen könne . Der Volksempfänger sei
nach wie vor ein Verkaufsschlager allerersten Ranges . Vor¬
läufig ist mit neuen Überraschungen auf dem Rundfunkmarkt
nicht zu rechnen , Jeder Volksgenosse kann seine Weihnachts -
einkäufe an Rundfunkgeräten tätigen , ohne fürchten zu müssen ,
daß er im Augenblick einen Preis bezahlt , der in wenigen

Wochen längst wieder nach unten überholt ist . Im Zusam¬

menhang mit dem Aufgabenkreis der gewerblichen Wirtschaft
wies Präsident Kriegler auf die gute Zusammenarbeit der

politischen Rundfunkführung mit den zuständigen Stellen des

Reichswirtschaftsministeriums und des Reichskommissars für
die Preisbildung hin . In allen Fragen der rundfunftvirtschaft -

lichen Eestaluna werde sich die politische Rundfunkführung in

steigendem Maße aus die Gruppen der gewerblichen Wirtschaft
stützen .

Arbeitstagung der Kreisfilmstellenleiter .

Frankfurt a . M ., 19 . Nov . Im Beethoven -Saal auf dem

Festhallengelände kamen heute die Kreisfilmstellenleiter der

NSDAP , zu einer Arbeitstagung zusammen , auf der Pg .
Bärwalo -Berlin , der Organisationsleiter der Reichsprooa -

aandaleitung , Amtsleiter Film , zu den Stellenleitern über die

Aufgaben des Films gegenüber der Volksgemeinschaft sprach
und eine eingehende Schilderung gab über die Änderungen , die

nach der Machtübernahme durch die NSDAP , sowohl im Film¬
verleih und im Filmtheaterbetrieb als auch in der Produktion
eingetreten sind . Die Partei habe die Aufgabe , dafür zu
sorgen , daß auch der einfachste Volksgenosse den Segen der
Kultur empfinden lerne . Auch Erfindungen stellten einen
kulturellen Fortschritt dar , und ein solcher Fortschritt sei auch
durch die Erfindung des Films erzielt worden . Die hohe Be¬

deutung des Films für die Erziehung des deutschen Menschen
und seine Durchdringung mit der Idee des Führers hat die

NSDAP , sehr bald erkannt , und nicht zufällig wurde als erste
der Kultürkammern die Filmkammer ins Leden gerufen . Zwar
sei auch heute noch nicht der Jdealzustand erreicht , aber die

Fortschritte seien unverkennbar und bedeutend . Schritt für
Schritt werde man weitergehen , bis das vollkommene Ziel er¬
reicht sei .

An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache , in
der der Propagandaleiter den Stellvertretern alle wissenswerten
Erläuterungen gab , um die sie nachsuchten .

Jeder muß die Eau - Kulturausstellung gesehen
haben . Am Sonntag letzter Tag zur Besichtigung .

Kurze Umschau .

Reichsminister Dr . Goebbels empfing sechs spanische
Jugendführerinnen , die vom Stabschef der spanischen Regie¬

rung , General Franco , mit der Organisation der Mädelarbeit
in Nationalspanien beauftragt worden sind und seit Anfang
September dieses Jahres zum Studium der nationalsozia¬
listischen Jugendarbeit in Deutschland weilen . Der Minister

sprach ihnen seine besten Wünsch« für eine erfolgreiche Er¬

füllung ihrer Aufgaben beim Aufbau der spanschen Jugend¬
organisationen aus .

König Leopold von Belgien kehrte in Begleitung des

früheren belgischen Außenministers S p a a k sowie des erst am

Donnerstag in London eingetroffenen belgischen Ministers
Janson nach Abschluß seines Staatsbesuches am Freitag¬
vormittag von London nach Brüssel zurück .

4 *

Der König von Italien und Kaiser von Äthiopien
hat dem rumänischen Außenminister Antonescu das

Großkreuz des Mauritius - und Lazarus -

orbens verliehen . Hierzu meldet die Agentur Orient Radio

aus Rom , man unterstreiche in politischen Kreisen , daß die

Verleihung dieses höchsten Ordens Italiens Antonescu den
Dank für

'
seine Bemühungen um Vertiefung der B e -

Ziehungen zwischen Italien und Rumänien ab¬

statten solle .
4 >

Der Vizekönig von Äthiopien , Marschall E r a z i a n i , hat
Addis Weda in Begleitung des Kabinettschefs im Flugzeug
verlassen und ist nach einem kurzen Aufenthalt in Macalle
bereits mit dem Kraftwagen in Asmara eingetroffen . Von

hier aus hat Marschall Graziani eine Besichtigungs¬
reise in die an oen Sudan angrenzenden Ge¬
biete von Nord - und West - Eritrea angetreten .

4 >

Der englische Außenminister wird sich , wie ver¬
lautet , nicht zum Wiederzusammentritt der Fernost -

Konferenz nach Brüssel begeben . An seiner Stelle wird

Dominienminister Malcolm Macdonald voraussichtlich
noch heute abend London verlaßen und sich nach Brüssel be¬

geben .

Die Wlltllgng auf Wmbmg öontWu .

Es sprachen Hühnlein , Schirach , Darre und Kerrl .

Der vierte Tag .

Sonthofen , 19 . Noo . Den Auftakt am vierten Vortrags¬
tag auf der Ordensburg Sonthofen bildete eine mit starker
Zustimmung aufgenommene Rede des Korpsführers Hühn¬
lein , der mit besonderem Nachdruck betonte , daß das Natio¬
nalsozialistische Kraftfahrkorps getreu seiner alten
Kampftradition sich stets inersterLiniealspolitische
Kampftruppe der Bewegung fühlt . Damit wandte
er sich sehr deutlich gegen eine Auffassung , daß das NSKK .
nur mehr als eine technische Formation angesehen werden
könnte . Überall ginge das Korps als politische Kampftruppe
an die Probleme und Forderungen der Motorisierung und der
gleichzeitig von ihm verkörperten Weltanschauung , so daß seine
Leistungen stets eine Mehrung der Stärke der Partei bedeu¬
teten . Bei einem Überblick über die besonderen Arbeits¬

gebiete , über die motorische Jugendertüchtigung , den Kraft¬
sahrsport , den Verkehrserziehungsdienst und die handwerkliche
Ertüchtigung wies er dann die nationalsozialistischen Grund¬
sätze nach , die dort zum Wohle der gesamten Nation gültig
sind . Die kämpferische Einstellung wäre dabei der treibende
Faktor , und für Bürokratie und Mechanisierung gebe es keinen
Raum .

Den zweiten Vortrag des Tages hielt der Reichsjugend¬
führer . Baldur v . Schirach sprach über die Beziehun¬
gen der Jugend des Dritten Reiches zu den
Jugendorganisationen der uns umgebenden
Welt . Die vom Reichsjugendführer durch Zahlen belegte
Tatsache , daß zahlreiche Gruppen der Hitlerjugend Gäste des
Auslandes gewesen sind , könne als Beweis für die herzliche
Zusammenarbeit mit der Jugend vieler Völker gewertet wer¬
den . Aus einer anfangs verwehrten Gleichberechtigung der

HI . in der internationalen Jugendarbeit werde heute ^ m
Gegensatz hierzu die nationalsozialistische Jugendbewegung

' in
bet ganzen Welt wegen ihrer umfassenden Organisation , ihres
bedeutungsvollen Wirkens und ihrer sportlichen Tätigkeit
wegen anerkannt und geachtet . So sei auch erfreulicherweise
die irrtümliche Meinung im Schwinden , die Hitlerjugend
würde in kriegerischem und militärischem Geiste erzogen .

Reichsleiter DarrS kennzeichnete in seinem anschließen¬
den Vortrag die frühere falsche Agrarpolitik , die trotz gün¬

stiger Gegebenheiten versagt und im Kriege zu den schwersten
Schädigungen der VoKskraft geführt habe . Damals war die

Landwirtschaft nicht dazu erzogen gewesen , das zu erzeugen ,
was die Nation zur Ernährung aus eigener Kraft benötigte .
Die Fehler von damals müssen uns heute immer eine deutliche
Lehre sein , betonte Reichsamtsleiter Barre und entwickelte
die Maßnahmen und Erfordernisse für die Sicherung der Er¬

nährung , an deren Durchführung und Erfolg die Partei und

ihr politisches Führerkorps entscheidend beteiligt sind . Alle

auftretenden Spannungen können stets überwunden werden ,
wenn das Volk tie Voraussetzungen unserer Ernährungs¬
politik verstehen lernt und aus Vertrauen und Ver¬

ständnis heraus zur tatkräftigen Mitarbeit
bereit ist . Nach dem Hinweis , daß allein durch Vermehrung
der Erträge wettgemacht werden könne , was an Boden fehlt ,
gab der Redner eine überzeugende Übersicht aus der gelei¬
steten Jahresarbeit , die Klarheit und Zielstrebigkeit des ein «

geschlagenen Weges erkennen ließ . Obwohl die Voraussetzun¬
gen nicht günstig gewesen seien , hätte die Getreideernte das

Ergebnis des Vorjahres wieder erreicht , und es sei abermals

gelungen , die Getreideoersorgung sicherzustellen . Durch die

Entziehung des Brotgetreides von der Verfütterung sei darüber
hinaus eine Erhöhung allein der Roggenbelieferung um
400 000 Tonnen erreicht worden .

Als letzter Redner sprach SA .-Obergruppenführer Reichs¬
minister Kerrl in grundsätzlich oft von starkem Beifall unter¬
brochenen Ausführungen zur K i r ch e n f r a g e .

Nach Entwicklung der philosophischen Grundlage von
Weltanschauung und Religion ging bet Redner unter Behand¬
lung der in diesem Zusammenhang wichtigen Judenfrage auf
die Probleme des Tages ein .

Er schilderte hierbei die Kirche vergangener Zeiten , wir
sie die Bekenntnisse lediglich dazu benutzte , sie poli¬
tischen Zwecken dienstbar zu machen . Unter Hin¬
weis auf das Parteiprogramm stellte Reichsminister Kerrl bei
lebhaftester Zustimmung aller anwesenden Kreis - und Gau¬
amtsleiter ausdrücklich die in jeder Beziehung notwendige und
gewahrte Freiheit für alle religiösen Bekennt¬
nisse in Deutschland fest . Man werde es aber ebenso
entschieden von den verantwortlichen Stellen mit allen Mit¬
teln zu unterbinden wissen , daß sich auch noch künftig die Kirche
in Dinge einmischt , die sie nichts angehen .

Angst und Schrecken
über der Ukraine .

Geheime Hinrichtungen . — Wöchentlich zwei Gefangeneuzüge
nach Sibirien .

Süarfchau , 19 . Nov . Nach absolut zuverlässigen Berichten ,
die hier aus Charkow und Kiew vorliegen , verschärft
sich der Terror der GPU . in der ganzen Ukraine
mit jeder Woche . Die Zahl der Verhafteten und der Hinrich¬
tungen im Monat Oktober übersteigt die Summe der beiden

oorljergebenben Monate . Es wird berichtet , daß bie GPU . ba¬

det mit besonderer Brutalität vorgeht , die insbe¬

sondere bei der Verhaftung der zahlreichen verheirateten und

unverheirateten Frauen zum Ausdruck kommt . In den großen
Städten werden immer wieder nachts Lastkraftwagen be¬

schlagnahmt und Kolonnen zusammengestellt , um die Verhaf¬
teten in die Gefängnisse abzutransportieren . Zweimal wöchent¬
lich gehen aus Kiew Gefangenen - Transportziige nach
Sibirien ab , die bis zu 60 Güterwagen zählen . Um die

Menge der Verhafteten unterzubringen , mußten bereits die
Kellerräume des . noch nicht fertiggestellten GPU .-Ecbäudes be¬

legt werden . Bei der Verhaftung von Ehemännern werden

jetzt auch die Frauen in der Regel mitverhaftet und nach
Sibirien transportiert . Die Kinder dagegen werden in ein

Kinderheim gebracht . Außer den bekanntgegebenen Todes¬
urteilen sollen im ganzen Lande zahlreiche geheime
Hinrichtungen stattsinden . Die Angebereien haben über¬
all derart zugenommen , daß niemand mehr dem anderen

traut . Die GPU , verhaftet und deportiert rücksichtslos jeden ,
der sich nicht laut zu dem gegenwärtigen Regime bekennt ober

ber bas Unglück hat , einen Der bereits Verhafteten auch nur

oberflächlich zu kennen . Die Bevölkerung lebt in Angst unb

Schrecken vor dem kommenden Tag .

Der bisherige sowjetrussische Rigaer Gesandte in Hast .

Riga , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Bereits seit längerer

Zeit liefen Gerüchte um , daß der bisherige sowjetrussische Ge¬

sandte in Riga , Brodowski , der früher Botschaftsrat in

Berlin war , bei den Sowjets in Ungnade gefallen sei und

abberufen würde . Indirekt wird jetzt dieses Gerücht durch

eine kurze amtliche Meldung der sowjetrussischen Tele -

graphen - Agentur TASS , bestätigt , derzusolge zum sowjet¬

russischen Gesandten in Riga der bisherige Dozent für Natio¬

nalökonomie Sotow ernannt worden ist . Wie gerüchte¬

weise verlautet , soll Brodowski verhaftet worden sein .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Zweites Sinfsniekonjert .

Mozarts letzte Sinfonie , deren olympische Heiterkeit ihr
den Namen „ I u p i t e r - S i n f o n i e "

eingetragen hat ,
stand am Anfang des zweiten Theater - Konzertes am Freitag .
Ihre Wiedergabe bestach durch die rhythmische Elastizität ,
mit der das Theaterorchester unter Karl Fischers Leitung
mustzierte . Der erste Satz erstand in deutlicher Gliederung ,
die die formvollendeten Maße dieses Meisterwerkes zum be¬
glückenden Erlebnis werden ließ . Den zweiten begann Fischer
im üblich gewordenen langsamen Zeitmaß , das er indessen im
Verlauf zu jener Beschwingtheit steigerte , wie sie dem
Mozartschen Andante eigen »st ; immerhin ließ man sich hier
auch die langsamer gehaltenen Partien gern gefallen , da die
in akustisch minder günstigen Räumen so unerträgliche
Wirkung schwerfälliger Begleitungsachteln hier ausgeschaltet
blieb . Die gewaltige Energie , die aus dem letzten Satz
spricht — eine fugenentwöhnte Zeit hat dieses Prunkstück
kvntrapunktischer Arbeit irrtümlicherweise eine Fuge ge¬
nannt — , entlud sich im starken Beifall der Hörer .

Mit großartiger Verhaltenheit , hinter der leidenschaft¬
liche Mustlbeiessenheit lauert und an den Höhepunkten mit
urtümlicher Gewalt losbricht , gestaltete Eduard Erd¬
mann das D - Moll - Klavierkonzert von Brahms . Andere
verschießen ihr Pulver schon während der Exposition ; Erd¬
mann sparte es bis zu der Stelle auf , wo mit den Oktave n -
kaskaden des Soloinstruments die Durchführung anhebt , um
nachher die Wiederkehr des Anfangs mit verdoppelter Inten¬
sität zu beschwören . In tiefer Verinnerlichung , dabei weit
über eine bloße lyrische Sphäre hinausgreifend , erstand das
Adagio — „ Benedictus gut venit in nomine bomini "

hatte
es ber Komponist ursprünglich überschrieben — von mit¬
reißendem rhythmischen Elan getragen das Finale . Auch
auf das Orchester Übertrug sich , von Fischer aufmerksam ver¬
mittelt , dieser elementare rhythmische Impuls , sodaß eine

einhellige Zusammenarbeit das von den Hörern mit leb¬
haftem Dank begrüßte Ergebnis war . über welch erstaun¬
lich feingsschliffenes technisches Rüstzeug Erdmann verfügt ,
erwies er an einer bis in den letzten Ton ausgehorchten , mit
kupferstichartiger Detailklarheit bargebotenen Zugabe .

Nach ber Pause ließ Karl Fischer die klangliche Kost¬
barkeit des Siegfried - Idylls erstehen , bet er durch lebhaften
Wechsel der Zeitmaß « etwas von der musikdramatischen
Spannungdes dritten Siegfriedaktes mitgab , dem die Melo¬
dien des Werkes entstammen . Als orchestrales Prunkstück
ließ er Liszts nicht oft zu hörende sinfonische Dichtung
„ Mazeppa

" folgen . Den Stoff ( nach Victor Hugo ) hat Liszl
nicht weniger als fünfmal musikalisch bearbeitet , in vier
Fassungen für Klavier und zuletzt für Orchester . Auch hier
folgt die Anlage der für neuromantische Programmusik oft
charakteristischen zweiteiligen Form : Wie im Tasso „ Lamento
e trionfo

“ au fein a nde r folgen , so reiht sich hier der Schilde¬
rung des Todesritts der triumphale Abgesang der Ver¬
klärung des Helden an . Die eindrucksvolle Darstellung des
anspruchsvollen Werkes verschaffte Fischer und seinen Helfern
dankbare Anerkennung . Dr . Wolfgang Stephan .

* Das NS .- Reichs - Sinfonieorchefter in Frankfurt . Das
NS .- Reichs - Sinfonieorch « ster , das während ber Gau - Kultur -
Woche in einer Reihe von Städten des Gaues mit großem
Erfolg Sinfonie - Konzerte veranstaltet hatte , traf am Frei¬
tagfrüh in der Gauhauptstadt ein . Unter Führung des
Dirigenten Erich Klotz wurden die Mitglieder des
Orchesters im Kaisersaal des Römers durch Stabtrat
Dr . Müller im Namen des Oberbürgermeifters begrüßt . Als
Abschluß seiner Konzertreise durch den Gau veranstaltete das
NS .- Reichs - Sinfonieorchest « r am Abend im großen Saal des
Saalbaues ein großes Konzert , das Werke von Beethoven ,
Mozatt unb Reger brachte . Brausender , minutenlanger Bei¬
fall dankte beit Künstlern unb bewies , welch großes Interesse
bie Werke der großen deutschen Musikmeister im Gau Hessen -
Nassau finden .

„ Deutschland in paris .
“

Unter diesem Titel hat Heinrich Hoffmann ein

wunderschönes Bild - Buch in amtlichem Auftrage heraus¬
gegeben , bas in Paris im „ Pavillon atlemanb “

erschienen ist
und von der Kunstanstalt F . Bruckmann , München , in vor¬
bildlicher Weise ausgestattet wurde . Politisch und kulturell

maßgebende Persönlichkeiten des neuen Deutschlands haben
das Buck mit kurzen , aber inhaltsreichen Erläuterungen ver¬
sehen , richtunggebend wurde das Wort des Führers :

„ Die Kulturdenkmäler ber Menschheit waren noch immer
Altäre ber Besinnung auf ihre bessere Mission unb höhere
Würde .

" Albert Speer , der Schöpfer des Deutschen
Hauses , nennt fein Werk mit Recht „ ein neues Denkmal

nationalsozialistischer Baugesinnung
"

, das sich den Werken
des verstorbenen Troost in München und den Aufbauten des
Reichsparteitagsgeländes in Nürnberg anfchließt . Sein

künstlerischer Mitarbeiter Waldemar Brinkmann nennt
seinen Auftrag ein friedliches Zeichen deutschen Kultur -

schaffens , Gesraltunaswillens und Erfindergeistes . Der
Reichswirtschaftsminifter Dr . Hjalmar Schacht bezeichnet
die Weltausstellung als ein Instrument der friedlichen An¬
näherung der Völker und Reichskommissar Dr . Maiwald
gibt einen Überblick über das vom Deutschen Reich in Paris
Geleistete . Die zahlreichen Aufnahmen zeichnen sich durch
die Schönheit der glücklich gewählten Motive , bie große
Mannigfaltigkeit ber Aufnahmen sowie durch die Tiefe unb
satte Kraft bes Druckes aus . Majestätisch reckt sich ber Ein -
gangsturm , elettrisch angestrahlt , in das nächtliche Dunkel .
Wir sehen die gewaltig « Äusstellungshalle mit ihren zwölf
Kronleuchtern zu je 196 Flammen , wir erleben den Andrang
der Menge am Eröffnungstage . Wieviel SHönheit ist hier
rings um uns ausgebreitet ! Schon am Eingang grüßen
uns die von Prof . T h o r a k entroorfenenen Kolossalgruppen ,
„ Kameradschaft

" und „ Familie "
, zwei Pfeiler des neuen

Gemeinlchaftsgedankens . Im Innern fesseln die monumen¬
talen Mosaiken , schaffendes unb nach der Arbeit sich fteuenbes
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Verödet und menschenleer .

Nanking , 19 . Noo . Da zur Zeit in Nanking starke
Regenfälle niedergehen und die Sicht stark verringern , konnte
die Räumung der Stadt ohne Störungen durch Luftangriffe
vor sich gehen . Nachdem in den letzten drei Tagen der Haupt¬
teil der chinesischen Bevölkerung , der von amtlicher chinesischer

Franco setzt sich durch .

Vor der Aufnahme der diplomatischen Beziehungen mit

Warschau und Belgrad .

Salamanca , 20 . Nov . Die Regierungen Polens und

Jugoslawiens haben mit der nationalspanischen Regierung
Besprechungen aufgenommen , um in Kürze diploma¬

tische Vertreter auszutauschen . In gut unter¬

richteten nationalspanischen Kreisen wird versichert , das ;

mehrere südamerikanische Staaten in nächster Zeit

die nationalspanische Regierung de jure und de facto aner¬

kennen werden .

Anerkennung der Regierung Franco durch Japan
am 25 . November .

Rom , 19 . Noo . Nach einer Meldung der Agenzia
Stefani aus Tokio ist der Vertreter der nationalspanischen
Regierung zum ersten Male vom stellvertretenden Außen¬
minister zu einer amtlichen Unterredung empfangen worden ,
bei der die Einzelheiten für die amtliche Anerkennung der
nationalspanischen Regierung durch Japan zum 25 . Novem¬
ber besprochen wurden .

Bolschewistische Angrisssversuche im Abschnitt Madrid
abgeschlagen .

Salamanca , 20 . Noo . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vom Freitag lautet : In der vergangenen Nacht
vereitelten unsere Truppen im Abschnitt Madrid
mehrere feindliche Angriffsversuche und brachten
dem Gegner Verluste bei . — An den anderen Fronten nichts
neues .

Die Räumung Nankings in vollem Gange
200000 Personen haben bereits die Stadt verlassen .

Generaloberst Göring weihte 45 neue Fahnen .
Am Freitag übergab Generaloberst Göring in Berlin -
Gatow im Rahmen einer militärischen Feierstunde den
Fliegertruppen 45 neue Fahnen . — Auf unserem Bilde
sicht man Generaloberst Göring bei der Fahnenübergabe .

( Scherl -Wagenborg -M .)

Seite auf annähernd 200 000 Personen geschäht wird ,
die Stadt verlassen hat , flaute der Flüchthngsstrom etwas ab .
Die sonst dicht bevölkerte Südstadt Nankings macht jetzt
einen verödeten Eindruck . Die meisten Geschäfte sind
geschlossen , die Schaufensterscheiben mit dicken Bretterver¬

schlägen vernagelt . Sämtliche chinesischen Zeitungen haben chr
Erscheinen eingestellt oder ihren Betrieb stark eingeschränkt ;
die einzige englischsprachige Chinazeitung erscheint nicht mehr .
Somit stellt der Rundfunk den Hauptllbermittler von Nach¬
richten dar . Der Postverkehr mit Schanghai wird durch
Jangtse -Dampfer aufrechterhalten , dauert aber fast eine Woche .
Die Mehrzahl der chinesischen Bankfilialen hat geschloßen .
Lediglich die Transportunternehmungen und die Rikscha -
Kulis können bei den rapid ansteigenden Preisen ein blühen¬
des Geschäft melden .

Alle Ministerien sowie Behörden haben ihre
Dienstzimmer bis auf einen kleinen Stab von etwa 10 Be¬
amten geräumt , das Eros der Beamtenschaft befindet sich
bereits auf dem Wege nach den Häfen des mittleren Jangtse .
Am Freitag wurde das Stadtbild hauptsächlich durch starke
Truppenbewegungen beherrscht . Truppenkontingente , die an¬
scheinend von der Nordfront herbeigeholt worden waren ,
passierten bei ihrem Marsch an die Sutschau -Front die Stadt
oder wurden zur weiteren Verstärkung der Garnison in Nan¬

king festgehalten . Die letzten Meldungen von der Sutschau -

Front berichten von erneuten Durchbruchsver -

suchen der Japaner .
Von deutscher Seite werden ebenfalls die zur

Räumung nötigen Schritte unternommen . So sanden wei¬
tere Einschiffungen auf einem zur Verfügung stehenden
Dampfer statt . Auch die anderen ausländischen Kolonien sind
in Richtung Hankau abgereist . Außerdem wird noch gemeldet ,
daß sich zur Zeit zwei Kanonenboote der USA .-Marine aus
der Fahrt nach Nanking befänden .

Chinas Hauptstadt wird geräumt .
Die japanische Offensive gegen Nanking macht weiter rasche Fortschritte . Die chinesische Zentralregierunq trifft

Maßnahmen Zur Räumung der Stadt durch Zivilpersonen . Wir zeigen hier einige Bilder aus der chine¬
sischen Metropole . Links oben das Kongretzgebäude , rechts oben das Kriegsministerium , links unten die Markt -
stratze , rechts unten der Hauptkanal von Nanking , Shia - Kwang .

( Preßephoto 2 , Scherls Bilderdienst , Erich Zander , Archiv -K .)

Todesstrafe

gegen Mieger und Sohn beantragt .

( Letzte Drahtmeldung .)

Frankfurt a . M ., 20 . Nov . In der Verhandlung gegen
die beiden Wilderer Mieger Vater und Sohu bean¬

tragte der Staatsanwalt beide Angeklagte des gemein¬

schaftlichen Mordes im Falle Hofmann für schuldig zu er¬

klären , den Vater auch des Mordes im Falle Birckenauer .
Er beantragte gegen beide Angeklagte di « Tode » -

strafe und dauernde « Ehrverlust .

Berlin — New Jork in V/2 Tagen .

Mit der von uns bereits verzeichneten planmäßigen
Überquerung der Ozeanstrecke New York — Horta ( Azoren )
durch , das Hochseeichwimmerflugzeug „ Nordmeer " beendete die
Deutsche Lufthansa ihre diesjährigen Erkundungs¬
fl üae für die Durchführung eines planmäßigen
Luftpo st di en st esDeutfchland — Nordamerika .
Wie wir von unterrichteter Stelle hören , sind die Ergebnisse
dieser Erkundungsflüge derart befriedigend , daß technisch der
Aufnahme eines regelmäßigen Luftpostverkehrs auf der
Strecke Deutschland — Azoren — Nordamerika im nächsten
Jahr nichts mehr im Wege stehen würde . Es ist selbstver¬
ständlich , daß nach der Rückkehr der Flugzeuge und ihrer Be¬
satzungen die Erfahrungen , die auf den 14 Erkundungs¬
flügen dieses Jahres gemacht wurden , noch weiter ausge¬
wertet werden , doch kann technisch das Problem als gelöst
betrachtet werden . Die Frage , ob ein solcher Luftpostverkehr
bereits im nächsten Jahr durchgeführt werden wird , hängt
heute nicht mehr von dem technischen Problem ab , sondern
davon , ob die Vereinigten Staaten die Genehmigung zur
Postbeförderung erteilen werden . Bekanntlich haben die
Amerikaner selbst ebenso auch wie die Engländer in diesem
Jahre ebenfalls Ozeanüberquerungen erfolgreich durchge¬
führt und zwar die Amerikaner sechs und die Engländer
zehn . Während die deutschen Flugzeuge auf der Strecke
Azoren — New York eingesetzt wurden , wählten die Engländer
und Amerikaner meist die nördliche Strecke zwischen Irland
und Neufundland . Die deutschen Flugzeuge konn¬
ten dabei höhere Durchschnittsg

'
eschwindig -

k e i t e n erzielen , als die Amerikaner und Engländer . An
der Spitze stand die Lufthanfa - Mafchine „ Nordwind " mit
rund 270 Stundenkilometer auf der ganzen Strecke zwischen
New Bork und Horta . Unter Berücksichtigung der bei den
diesjährigen Versuchsflügen erzielten Geschwindigkeiten der
deutschen Lufthansa - Maschinen kommt man für die ganze
etwa 8500 Kilometer betragende Entfernung zwischen
Deutschland und Nordamerika auf eine Postlaufzeit
von nur 30 — 36 Stunden , d . h . 1 ^ Tage . Die
schwimmenden Flugstützpunkte sind dabei nicht zu entbehren ,
wie denn auch in diesem Jahre der schwimmende Flugstütz¬
punkt „ Schwabenland " und das eigens für den Nordatlantik¬
dienst gebaute Motorschiff „ Friesenland "

sich bestens bewährt
haben . Man Hatte absichtlich die Versuchsflüge bis in den
Herbst hinein ausgedehnt , weil man keine Schönwetterflüge
durchführen wollte , sondern den Beweis erbringen wollte ,
daß die Flugzeuge auch dem schlechten Wetter gewachsen sind .
Gerade hinsichtlich der Wetterberatung sind ebenfalls erheb¬
liche Fortschritte erzielt worden .

Volk darstellend . Rings an den Wänden erleben wir unser
liebes Deutschland , Rothenburg und München , den Rhein
und Berlin , über dem Ehrenpodium breitet der Reichs¬
adler in Glasmosaik seine Schwingen . Dekorativer Art sind
auch die prachtvollen Wandteppiche von Prof . Ziegler
mit ihren monumentalen Aktfiguren . In den Schaukästen
breitet sich der Fleiß des deutschen Handwerks aus : Musik¬
instrumente , Schmuck und Porzellan . Die Puppen der Käthe
K r u s e finden stets ebenso zahlreiche Bewunderer wie die
Glasbläserei , die von Meister Becker dem Publikum oor -
geführt wird . Das Modell eines neuen Rekordwagens und
das eines gigantischen „ KdF .

" - Dampfers leiten in die Welt
der Technik hinüber . Was gibt es hier nicht alles zu
sehen ! , Dieselmotors und Photoapparate , Radio und Kreisel¬
kompaß ! Nicht vergeßen seien die Aufnahmen , die den neuen
Ersatzkautschuk Buna vorführen und Euban , ein Produkt für
neuartiges Veredlungsverfahren der tierischen Faser . Das
Fernsehen der Reichspost lernt man in anschaulicher Weise
kennen . Zum Schluß besuchen wir noch den Dachgarten
mit seinem gemütlichen Restaurant und seiner Arrkichen
Aussicht auf Paris . Das schöne Buch wirbt auch mit ge¬
lungenen Bildern für eine Reise nach Deutschland . Für den ,
der Paris besucht hat , bedeutet es eine liebe Erinnerung .
Aber auch dem , dem es nicht vergönnt war , die Ausstellung
zu besuchen , wird hier die Möglichkeit geboten , wenigstens
aus der Ferne die Weltgeltung Deutschlands zu bewundern .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Jubiläumsjahr des Wiener Burgtheaters . Das
Wiener Buratheater kann im nächsten Jahr das
50jährige Bestehen seines jetzigen Gebäudes
begehen . Der Prunkbau ist nach den Plänen von G . Semper
und K . von Hasenauer errichtet und mit einer Festauffüh¬
rung von „ Wallensteins Lager

"
eröffnet worden . Aus An¬

laß des Jubiläums bereitet die Leitung des Burgtheaters
eine Reihe von Festaufführungen vor , darunter einen Zirkus
» Stimmen der Völker im Drama "

.

Aus Aunst und Leben .

* Uraufführung in Mainz . „ D ie Schi .ffe b renn e n "

heißt das neue Schauspiel von Heinz Coubier , das im
Mainzer Stadttheater seine Uraufführung erlebte . Ls fußt
auf einer geschichtlichen Tatsache . Fernando Cortez , der von
dem Admiral Velazquez im Jahre 1619 beauftragt wurde ,
Mexiko zu erobern , segelte mit elf Schiffen und 560 Mann
über den Ozean nach den unbekannten Gestaden Amerikas , wo
er den Hafen Veracruz anlegte . In seinem aus fragwürdi¬
gen Elementen zusammengelesenen Heere gärt es bald , weil
die Banditen , die sich aus reiner Goldgier zusammengefunden
hatten , nicht auf ihre Kosten zu kommen glaubten und die ge¬
fahrvollen Märsche in das Innere des Landes fürchteten . Die
ersten Offiziere werden unzuoerläßig , eine zigeunerhafte
Markentenderin verleitet sie zum Bruch des Fahneneids . Ein
Kerl wie Cortez , wird mit dieser Bande leicht fertig . Aber
er hat eine Prüfung zu bestehen . Die schöne Donna Juana ,
seine Geliebte , die ihn auf allen Entdeckerfahrten begleitet ,
scheut den Marsch ins Ungewiße und läßt sich von einem frag¬
würdigen Dichter entführen , weil sie den Luxus mehr liebt
als die Gefahren . Hier hat Heinz Coubier die entscheidende
Wendung seines Dramas herausgearbeitet . Das Heer fällt
von ihm ab , die geliebte Frau verläßt ihn . Und nun , ganz
auf sich selbst gestellt , wächst er zum Eroberer empor , dessen
Name nie aus den Geschichtstafeln gelöscht werden kann .
Um feine Leute zu zwingen , zu marschieren und zu mar¬
schieren , in weite , unbekannte Länder und in die Unsterblich¬
keit , läßt er die Schiffe verbrennen . Eine feige Rückkehr in
die Heimat ist nun unmöglich . Da begibt sich das Wunder ,
daß die verlotterten Scharen zu Helden werden und Cortez
begeistert folgen . Es ist nicht alles Form geworden , was in
diesem gewaltigen geschichtlichen Stoffe steckt . Die Bühnen¬
bilder zerfallen in einzelne , skizzenhaft angelegte Szenen mit
vortrefflich beleuchteten Typen aus dem Lagerleben . Die
Sprache des Schauspiels ist edel und gedankentief . Aber ge¬
packt wird der Zuschauer erst vom dritten Bilde ab , nachdem
der Held , der stark idealisierte Cortez , immer mehr in den

Vordergrund tritt . Walter Segler zeichnete einen harten ,
heroischen Cortez , wobei ihm die metallische Kraft seines
Organs und die wie in Erz gegoßene Erscheinung zugute
kamen . Die nur leicht angedeuteten Gestalten des Üager -
lebens wurden durch Kurt Eilers , Heinrich Hub und
andere im Sinne des Dichters verkörpert . Lilli Holt war
eine elegante Geliebte Juana , Ursula Reibnitz eine bei¬
nahe dämonische Markentenderin Dolores . Sehr anmutig
und liebenswürdig spielte Marlis Bieneck , die Gattin unseres
Wiesbadener Tenors , die Roll « des Jndianermädchens Mo -
runa . Intendant Tessmer hatte im Verein mit dem
Bühnenbildner Helmut Obstfelder für eine exotisch -
prächtige Inszenierung gesorgt .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
* Mannheimer Uraufführung . Im Rahmen der 3 . musi¬

kalischen Akademie gab es als orchestrale Neuheit ein kleines
Bariationswerk über das altbekannte Volkslied : „ Inns¬
bruck , ich mutz dich lassen

" von dem bekannten
Münchener Tonsetzer Gottfried Müller . Die Sätzchen
bergen keine Problematik . Sie haben choralarfige Form ,
klingen hübsch , unaufdringlich , sind klar , durchsichtig , in jeder
Hinficht also von größter Einfachheit und Anspruchslosigkeit .
Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs , dem das
Werkchen zugeeignet ist , hob es mit erlesenem Feinsinn aus
der Taufe und ficherte ihm eine freundliche Aufnahme .

Michael Thumann .
* Deutsche Filmvorführungen in Paris . Die Reihe der

erfolgreichen Vorführungen , ine di « Reichsfilmkammer im
Kino der Weltausstellung in diesem Sommer und Herbst ver¬
anstaltet hat , fand ihren Abschluß mit zwei Gala - Abenden .
Es wurden gezeigt der Ufa -Film „ Zu neuen Ufern "

, der Ufa -
Kulturfilm „ Kalt , kälter , am kältesten "

, der Tobis -Film „ Der
Mustergatte

" und der Tobis - Kulturfilm „ An steilen Wän¬
den "

. Die Vorführung am Donnerstag eröffnete die Bava¬
ria -Wochenschau . Die Träger der Hauptrollen des Films
„ Der Mustergatte "

, Heinz Rühmann , Lein Mwrenbach
und Helt Finkenzeller wohnten dem Abend bei und stellten
sich dem Publikum vor .



Wiesbadener TagblattSamstag/Sonntag , 20 . /21 . November 1937 .

Wiesbadener Nachrichten

leuchtenden Ziel , zu dem wir kommen sollen . v . SB.

l-eben , werden

NEUERBURG

GULDENRING

N

W

MK

A

l

/

MIT GOLDMUNDSTÜCK

AUSLESE 6 PEG
OHNE MUNDSTÜCK

Der Umbau der Theaterkolonnade .

Ein weiterer wichtiger Schritt in der Neugestaltung des Kurviertels

So behaglich die warme Stube für den Raucher ist,so

gefährlich ist sie für seine Zigarette . Denn die trockene

Heizwärme entzieht dem Orienttabak die Feuchtigkeit
und lässt eine sonst milde Mischung auf einmal scharf

und beissend schmecken . Gerade das wollten wir ver¬

hüten , als wirbeschlossen,unsere Zigaretten durch

abgedichtete TROPEN - Packungen zu schützen . Dank

dies er Vorsorge bleiben sie nun auch während der

Heizperiode frisch und erfreuen immer wieder den

Raucher durch die Feinheiten ihrer zarten Mischung .

Blick vom Heidenberg .

Unsere Stadt ist nicht nur am Kurhaus und Koch¬
brunnen , am Reisingerbrunnen oder am Warmen Damm

schön , sie ist es auch dort , wo sich uns gleichsam ihr Quer¬

schnitt erschließt und die langen Straßenzeilen vor dem roten

Komplex des Krankenhauses zu einem Stern zusammen -

schließen . Einmal war dies der Gipfel eines Berges , lang¬
gestreckte weiße Gebäude standen hier , und die Helme der

wachestehenden Legionäre glänzten in der Sonne . Gerade
ins Land hinunter senkte sich eine Straße . Fern schimmerte
der Rhein . Aus der Weite , die Horizontlinie unterbrechend ,
hoben sich die Zinnen und Türme einer an den Lins -emberg
sich lehnenden Stadt .

Zweitausend Jahre ist das her . Bktlleicht lebt noch
der eine oder andere alte Wiesbadener , der sich des Anblicks

entsinnen kann , welchen etwa die Schwalbacher Straße vor

siebzig Jahren bot oder vor achtzig , als sie in grüne Wiesen ,
in Gartenland , von Bleichplätzen unterbrochen und in weit¬

wogende Felder hinauslief . Klein und winzig Baum neben
Baum die Adolfsallee . Und von Jahrzehnt zu Jahrzehnt
wurden der grünen Tupfen weniger , Obstbäume , Bleichplätze
und Bachufer verschwanden . Haus um Haus reihte sich zur
Straße . Kirchtürme bauten sich klotzig oder schlank in den

Himmel . Die Essen der Backsteinbrenner rauchten und

schwelten , bis sie sich gleichsam im Ziegelsteinmeer der fünf¬
geschossigen Fronten auflösten .

Dunst liegt über der Stadt , aber die Strahlen der Sonne

dringen hindurch . Bis zum Horizont schichtet sich Haus an
Haus , Dach hinter Dach . Autos wimmeln auf dem mählich
schmäler werdenden Straßenband , eine Elektrische kreuzt tief
drunte ^r das stählerne und dunkle Geströme des Vormittags¬
verkehrs . Roch weiter dahinter , gebückt und kahl , die

Slatanen
der Rheinstraße . In den Glasbehältern der

aternen , die nachts dem Straßenbild ein eigentümlich
schwingendes und gleichsam schwereloses Gepräge geben , fängt
sich das matte Sonnenlicht des Novembertages , so daß es wie
ein Flirren übet Steig und Straße liegt , über den eilig
Gehenden , wie über den gemächlich Schreitenden , über den

Totenfest .

Ein Tag im Jahr den Toten ! — Der November ist von
einer trüben Stimmung erfüllt . Die leuchtende Schönheit des
Herbstes , die noch für den Oktober kennzeichnend war , ging
im November in das trübe Grau nebelverhangener Spät¬
herbsttage über . Jetzt zeigt der Herbst sein anderes Gesicht :
das gelbe und rote Laub der Bäume , das sich zu einer
großen Farbensymphonie vereinigte , ist zu Boden gesunken .
Dafür stehen die Bäume und Sträucher kahl und recken die
nebelnaffen Zweige in den trüben Tag . Der Sommer nahm
Abschied , die Natur stirbt dahin , sie ist nur noch das Sinn¬
bild einer großen Klage über das , was verging . Aller¬
heiligen , Allerseelen , Bußtag und Totensonntag stehen in

Nach der großzügig durchgeführten baulichen Neu¬
formung der Brunnenkolonnade mit ihrer weiten ,
imposanten Säulenhalle , dem schmucken Brunnentempel und
der gärtnerischen Neugestaltung am „ Kureck " und „ Unter den
Platanen

"
hat die

_ gegenüberliegende Theater -
kolo n n ade im Laufe des vergangenen Sommers ein
„ Aschenbrödelleben "

geführt . Aber auch sie gehört mit zum
Kurviertel , einmal bildet sie architektonisch den würdigen
Abschluß des Kurhausoorgeländes und enthält zum anderen
den Eingang zu dem für die Weltkurstadt wichtigen Kunst -

' tempel , dem Deutschen Theater . Zehntausende Be¬
sucher paffteren sie , eine Neugestaltung war daher eine

. dringende Notwendigkeit .
Wie wir bereits in dem letzten Bericht über die Rats¬

herrensitzung ( stehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 11 . Nov .)

mitteilten , erläuterte Stadtrat Pfeil das Projekt , deffen
Durchführung so beschleunigt werden soll , daß sich Bereits zu
„ Wiesbadens Mai -Wochen 1938 "

auch die Theaterkolonnade
in neuem Gewände zeigen wird . Die Pläne des Städtischen
Hochbau - und Maschinenamtes sehen einen Umbau der vor¬
handenen Verkaufsstellen vor , die in ihrem jetzigen Zustand
völlig veraltet sind . Nach dem Umbauplan werden
15 moderne Läden erstellt . Die Snnenfront wird völlig nrn -
gewandelt werden . Wo jetzt Mauern und Türen den Ver¬
kaufsräumen ein wenig freundliches Gepräge geben , werden
in Zukunft hohe Fenster den Geschäften mehr Licht zuführen
und damit den ganzen Charakter der Kolonnade Heller und
angenehmer gestalten .

werden , an denen die Kurgäste über alle einschlägigen
Fragen des Kur - und Fremdenverkehrs Auskunft erhalten .

Die Kosten des Gesamtprojektes belaufen sich auf
114 900 RM . Hiervon entfällt der größte Teil mit 106 500
RM . auf den Umbau der Theaterkolonnade , 9000 RM . er¬
fordert der Teilumbau im Alten Museum für die Zwecke des
Verkehrsamtes , 1200 RM . werden benötigt für die Jnstand -
setzungs - und Umräumungsarbeiten im Alten Museum , und
Mei kleinere Beträge von je 600 RM . sind erforderlich für
Beleuchtungskörper und Ergänzungen des Inventars im
Verkehrsamt und für Reklamebeleuchtung an der Außen¬
front des Alten Museums . Die Finanzierung des
Projektes ist auf folgende Weise sicher gestellt . Die Mieter der
neuen Läden zahlen ihre Miete der Stadt für drei Jahre
im voraus . Da das Mietaufkommen jährlich 35 100 RM . be¬
trägt , ergibt dies eine Summe von 105 300 RM . Der Rest¬
betrag wird städtischen Fonds entnommen .

Mit der Durchführung des Projektes werden zwei
Probleme gelöst : einmal erhält die Theaterkolonnade ein
neuzeitliches Gesicht und zum anderen wird der südliche Teil
der Wilhelmstraße durch die Verlegung des Verkehrsamtes
belebt . Es ist doch jetzt so , daß sich der Hauptverkehr dieser
repräsentativsten Straße unserer Stadt zwischen Taunus -
und Friedrichstraße abwickelt . Man hofft , mit der Konzen¬
tration des Auskunsts - und Fremdenverkehrswesens im
Alten Museum auch der unteren Wilhelmstraße die ihr zu -
kommenden Bedeutung zu geben .

Es sei noch erwähnt , daß der Zugang zur neuen Theater¬
kolonnade direkt von der Wilhelmstraße erfolgen wird , und
daß auch der Eingang zum Theater selbst neugestaltet wird .
Sehr zu begrüßen ist die Ankündigung , daß Wiesbadener
Künstler beauftragt werden sollen , in der Kolonnade Wand¬

gemälde auszuführen . Die Maßnahmen , die von der Stadt¬

verwaltung lediglich unter dem Gesichtspunkt der weiteren

Verschönerung des Kurviertels getroffen werden , werden

allseits begrüßt und geben den Beweis , daß in Wiesbaden

Kräfte am Werk sind , die verantwortungsbewußt daran
arbeiten , der Weltkurstadt neue Reize zu verleihen . W . P .

diesem Monat , Festtage , die von einer ernsten Stimmung

getragen sind .

Totenfest , wunderbarer Name . — Leise Wehmut
und Klagen , Lieder in Moll , gedämpfter Trommelschlag , so
wandern die Lebenden hinaus zu den Toten , hinaus zu den

stillen Friedhöfen der Heimat , wo unter Trauerweiden in

langen Reihen Gräber liegen , Gräber , die wir im stillen
Gedenken an unsere Heimgegangenen mit Kränzen und

Herbstblumen schmücken . Von den Friedhöfen der Heimat
wandern die Gedanken hinaus in die weite Ferne , wo unter

Hunderttausenden von Grabhügeln tote Soldaten schlafen ,
deutsche Jünglinge und Männer , die einst mit ihrem Leben ,
ihren Leibern die Heimat , das Vaterland schützten , und dar

durch ein unverjährbares Anrecht haben auf unsere Liebe
und Treue . Jünglinge und Männer , die als Söhne , Gatten .

Verlobte und Brüder unserem Herzen nahe standen und

noch stehen . Ein immer waches und immer brennendes Ge¬
denken allein kann das Monument der Erinnerung an die
sein , die in Not und Tod sich der Väter wert erwiesen , als
es galt , das Erbe zu erhalten , daß die Tat jener gewesen
war . Und es war groß in ihre Seele gebrannt der Glaube
an Deutschland , an das Vaterland . 2n diesem Glauben
wurzelte ihr Heldentum , wuchs ihre seelische Größe ! Ge¬
schlechter kommen , Geschlechter vergehen , die Tat allein
bleibt bestehen . Und ihre Tat wird nie verwehen .

Wir schließen den Toten die Augen für diese Welt .
Zum Dank dafür öffnen sie uns die Augen für jene Welt .
Dieses Wort muß am Totenfest sein Recht finden . Niemals
fühlen wir uns der Ewigkeit so nahe , wie wenn wir einen
Toten in stiller Erinnerung grüßen . Darum soll sich am
Totenfest unser Blick nicht rückwärts wenden , nicht hinab in
die Tiefe , in die wir unsere Lieben betteten , sondern vor¬
wärts sollen wir sehen auf den Weg , den wir noch zu gehen
haben und aufwärts über Grab und Hügel empor zu dem

Hand in Hand mit der Umwandlung der Läden geht die

Verlegung des Verkehrsbüros
vonstatten . Das Verkehrsbüro , das jetzt noch in dem Kopf -
bau der Theaterkolonnade an der Wilhelmstraße und in
einem Teil der westlichen Kolonnade untergebracht ist , wird
mit Beginn der Umbauarbeiten , also zu Anfang 1938 , in das
Gebäude des Alten Museums an der Wilhelin -
st r a ß e übersiedeln . In der Eingangshalle des Gebäudes
werden zwischen den Säulen moderne Schalter eingerichtet
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Braunen Bierfässern , der spielenden Katze und dem
'

behaglich
aus seinem Futtersack fressenden Gaul , über den blau -
gefmenen Fingern des Erbenheimer Milchmädchens wie
über dem Messingbecken des Friseurs .

Drehst du dich herum , so läuft durch die Lücke zwischen
den Mietskasernen ein Streifen Grün und darüber das rost¬
rote Eetürm der Marktkirche , und nun leuchtet aus dem
Herbstbunt der Taunusberge die Kuppel der Griechischen
Kapelle wie ein frischgeputztes Zwanzigmarkstück , das in
einer Sparbüchse versinken will . — e .

Frau Josephine von Laufs 80 Jahre alt .

Die Gattin des Dichters Joseph von L a u f f , an besten
Schaffen in Wiesbaden sich bleibende Erinnerungen
knüpfen , vollendet am 20 . November in einer überaus unge -

keit im „ Haus Krein "

bei K o ch e m a . d . Mosel
ihr 80 . Lebensjahr . Wenn
der Schweizer Dichter
I . E . Heer in einem
Buch Frau Josephine
von Laufs die Worte
zur Widmung schrieb :
„ Auch Dichtersgattin fein ,

ist kein leichtes Los . Es
ist ein rührendes Kapitel
stillen Herzensdienstes ,
der Selbstverleugnung
und der Selbstaufopfe¬
rung . Das wissen wir
Schriftsteller , wenn wir
auch nicht davon sprechen, "

so treffen diese Worte
heute nach dem Tode
ihres Lebenskameraden
im ganz besonderen auf
Frau Josephine von
Laufs zu . Die Freunde
des Hauses Laufs (.

’-arajto — k .j
haben immer in Staunen
die

, Kraft dieser Frau bewundert , die gleichzeitig ihrer
grogen Familie besorgte Mutter und ihrem Gatten in
seinem dichterischen Schaffen beratende , fördernde und mit¬
erlebende Gefährtin gewesen ist . über 50 Jahre seelisch
gleichgestimmter Gemeinschaft waren Joseph von Laufs und
seiner Gattin beschieden ; und nach dem Tode des Dichters
im Jahre 1933 sieht es Frau Josephine von Laufs als ihre
hohe verpflichtende Aufgabe an , dem grossen geistigen Ver¬
mächtnis des abgerufenen Lebensgefährten ein getreuer und
liebevoller Verwalter zu sein . Ihr Lebensweg aus dem
House des Kölner Großindustriellen W . A . Hospelt über
die Garnisonstadt Thorn , wo Joseph von Lauff als junger
Hauptmann die Entscheidung seines Lebens , Offizier zu
bleiben oder den „ Musen zu dienen "

, fällen mußte — her
nach Wiesbaden , wo im Schatten kaiserlicher Gunst Joseph

— Aus der Wiesbadener SA . Der SA .- Sturm 3/80
bewies wieder einmal , daß in der SA . die Kameradschaft
kein leeres Wort ist . Ein Kamerad baut draußen am
Schwarzenberg ein Siedlungshaus . Hier muß er jede Woche
eine gewisse Anzahl Stunden arbeiten . Am Sonntag nun ,
der laut Dienstplan dienstfrei war , rückte der Sturm frei¬
willig aus , um dem Kameraden zu helfen . Es galt , einen
wüsten Steinhaufen abzutragen und die Steine 50 Meter
weiter wieder sauber aufzusetzen . Jeder packte fest zu und
schnell war die Arbeit geschafft . Ein Sonntagmorgen war
geopfert , ein paar Bürohände hatten mehr oder weniger
große Schrammen , aber einem Kameraden war durch die Tat
geholfen worden . — Am 17 . November sand im Lustschutz¬
haus ein Appell der alten SA .- Männer des Sturmbannes
1/80 statt . Der Führer des Sturmbannes , Sturmhauptführer
Kötschau , sprach über die ewige Ausgabe der SA ., Er¬
zieher und Former des deutschen Menschen zum National¬
sozialisten zu sein . Auch der Führer der Standarte 80 , Ober -
sührer Weiskops , wohnte diesem Appell bei .

— Arbeitstagungen der HI . Die Eebietssührung
der Hitlerjugend und der Obergau des BdM .
haben für Samstag und Sonntag ihre Organisationsstellen¬
leiter und - leiterinnen , sowie ihre Sozialstellenleiter und
- reserentinnen zu Arbeitstagungen zusammengerufen .
Während efftere im Haus der Eebietssührung in Wies¬
baden beabsichtigte Organisationsänderungen durchsprechen ,
und Winterbekleidungs - und Ausrüstunasfragen behandeln ,
stehen in der HJ .- Vannfiihrerschule in Langenselbold
die Landdienstaktion und die Vorarbeiten zum Reichsberuss -
wettkamps aller schaffenden Deutschen im Vordergrund des
Tagungsverlaufes .

— Freude unter dem Weihnachtsbaum . Wenn heute oder
in den nächsten Tagen ein Helfer des WHW . an deine Haus¬
tür kommt und dich um Entgegennahme eines Weihnachts¬
wunschzettels bittet , so verweise ihn nicht selbstzufrieden und
ablehnend auf die Türplakette oder eine vielleicht früher ge¬
gebene Spende für das Winterhilfswerk , sondern besinne
dich einen Augenblick , ehe du die Antwort erteilst . — Viele
tausend Weihnachtsbäume leuchten auch in unserem Gau ost
nur zu spärlichen Freuden und selbst der bescheidene Kerzen¬
glanz wird häustg nur mit dem Verzicht auf andere , meist
lebensnotwendige Dinge erkauft . Auch unter diesen Bäumen
stehen Kinder , in deren Augen sich der Glanz der Weihnachts¬
kerzen Heller spiegelt , und ihre Sehnsüchte sind nicht geringer
als diejenigen deiner eigenen . Wenn du dann rasch bedenkst ,
was du den Deinen reichlich geben willst — die Freude unter
dem Weihnachtsbaum — so zögere nicht , gerade deinen Teil
dazu beizutragen , daß sie auch andere nicht entbehren müssen .

— Mit Vierzig essen lernen ! Viele Leute über Vierzig
essen so , als ob sie noch Heranwachsende Kinder wären . Milch ,
Eier , Fleisch , alles bunt durcheinander , weil es ja so gut
schmeckt , und dann wundern sie sich , wenn sie allerlei Be¬
schwerden bekommen . Sie vergessen ganz , dass sie allmählich
keine Aufbaustoffe oder Wachstumsstoffe , sondern nur Er¬
gänzungsstoffe nötig haben . Deshalb sollten sie die Neigung
bekämpfen , sich mit einer stark kalorienreichen Nahrung zu
sättigen und lieber mehr Platz für Vitamine und Mineral -
sroffe übrig lassen . Brot ist ein wichtiges Ausgleichsmittel
unserer Nahrung . Aber das feine Weizenbrot hat einen ge¬
ringen Gehalt an S - Vitaminen , die im Kern und unter der
Schale des Roggenkorns zu finden sind ! auch wichtige
Mineralstoffe , wie Magnesium und Eisen , gehen durch das
Schälen der Kerne verloren , das die fein ausgemahlenen
Mehle bedingen . Darum keine einseitige Ernährung mit
feinem Weizenbrot , sondern zurück zu gesundem Vollkorn¬
brot , das den richtigen Ausgleich in der Nahrung darstellt .

— Fliegen im Winter . Während der kalten Jahres¬
zeiten treten in Wohnräumen , Küchen usw . nur noch ver¬
einzelt Fliegen auf , die meist geduldet werden . Jede weibliche

von Laufs ein überaus fruchtbares dichterisches Schaffen be¬
ginnen konnte — bis hin zu der landschaftlichen Stille des
Moseltales bei Kochern findet in dieser Betreuung des
Werkes ihres Gatten einen mit Verantwortung geadelten
Ausklang .

Die Freunde Joseph von Lausfs werden in den stillen
Stunden mit ihren Büchern der Gattin des Dichters zu
ihrem 80 . Geburtstag ein still - dankbares Gedenken widmen .

I . S .

Das Wetter .

Rachlassende Unbeständigkeit .

Wenn auch der spätherbstliche Kampf zwischen kalter
Polarfront und warmer Äquatorialfront zur Zeit immer
noch in wechselndem Witterungscharakter zum Ausdruck
kommt , so brachte die vergangene Woche im ganzen genom¬
men doch schon winterliche Verhältnisse . Bei anhaltend zu
niedrigen Temperaturen und wiederholten Nachtstösten
liessen die Niederschläge , die in der vorausgegangenen Woche
im Gebirge bereits als Schnee gefallen waren , anfänglich
nach . Auch trat zunächst eine allmählich fortschreitende Auf¬
heiterung ein , die besonders am Dienstag vielfach sonniges ,
trockenes und tagsüber milderes Wetter herbeiführte . Leider
war diese Besserung nur von kurzer Dauer , denn eine von
Westen her rasch vordringende , mit Wetterverschlechterung
verbundene Warmluftzufuhr , machte sich bei uns schon von
Mittwochmorgen an durch starke Bewölkung bemerkbar . Es
blieb zwar an diesem Tage noch trocken , von Donnerstagfrüh
an kam es jedoch zu Niederschlägen . Dieselben traten zu¬
nächst auch in der Ebene als Schnee auf , der aber schon bald
infolge fortschreitender Erwärmung in Regen überging . Bei
verbreiteter Nebelbildung , die durch Vermischung der
warmen Luft mit Kaltlustresten bedingt wurde , hielten die
Regenfälle am Freitag zunächst noch an . Am späten Abend
trat rasche Aufheiterung ein , doch traf Bereits in der Nacht
zum Samstag ein neuer Warmlufttransport ein , der wieder
Anlass zu unbeständigem Wetter mit Regenfällen gab .

Die Wetterlage der ersten Wochenhälfte war noch über¬
wiegend durch das ostatlantifche Hochdruckgebiet und feine
Verlagerung auf das Festland bestimmt . Vom Mittwoch an
gewann alsdann eine lebhafte Wirbeltätigkeit von Westen
her rasch nach Mitteleuropa hin Raum , wobei zunächst mit
östlichen Winden frische Kckltluft zugeführt wurde , an der
dann aber schon sehr bald die Warmluft des Tiefs zum
Aufgleiten kam . Die Temperaturen sind dabei etwas ge¬
stiegen , Nachtfröste sind feit Freitag in der Ebene nicht mehr
aufgetreten und auch in den höheren Gebirgslagen hat die
Erwärmung zu Tauwetter geführt .

Die Weiterentwicklung der Wetterlage ist int Augenblick
nicht klar zu erkennen , wir können aber keineswegs damit
rechnen , daß das trübe , regnerische und mildere Wetter
längeren Bestand hat . Es

'
ist vielmehr anzunehmen , daß

schon bald wieder kältere Polarluft nach Mitteleuropa vor¬
stößt , wodurch bei nachlaffender Unbeständigkeit eine ähnliche
Witterung wie in der ersten Hälfte der vergangenen Woche
bedingt werden wird . A . S .

Fliege jedoch , die den Winter überlebt , kann bei Eintritt
wärmerer Witterung im Frühjahr ihre Eier ablegen und
dadurch in erheblichem Masse zur Entstehung der sommer¬
lichen Fliegenplage und ihrer gesundheitlichen Gefahren bei¬
tragen . Deshalb sollte jede im Spätherbst oder Winter auf «
tretenbe Fliege schonungslos vernichtet werden . Ganz be¬
sondere Bedeutung kommt der Fliegenbekämpfung in
Stallungen auch während der kalten Jahreszett zu . In
Ställen mit genügend hoher Temperatur kann näimich die
Entwicklung der Fliegen auch während der kalten Monate
ununterbrochen vor sich gehen , so daß die sommerliche
Fliegenplage auf dem Lande sich oft schon früh in erheblichem
Umfange bemerkbar macht . Als Vernichtungsmittel ist bei
der Fliegenbekämpfung in Stallungen bas Verstäuben von
feingemahlenem Insektenpulver zu empfehlen . Durch das
sogenannte „ Packen

" des Mistes , in welchem die Fliegenbrut
lebt und sich entwickelt , ist ferner für eine möglichst restlose
Vernichtung aller Fliegeneier sowohl der Larven wie der
Puppen zu sorgen . Die Fortführung der Fliegenbekämpfung
während der kalten Jahreszeit ist somit eines der wirksam¬
sten Vorbeugungsmittel gegen die Gefährdung der Gesund¬
heit der Menschen und seiner Haustiere durch die Fliegen -
btut .

— Die ersten Auszeichnungen im Leistungskampf . Der
Beauftragte für die Durchführung des Leistungskampfes der
deutschen Betriebe , Reichsamtsleiter H u p f a u e r , gibt be¬
kannt , daß die ersten Auszeichnungen des Leistungskampfes
der deutschen Betriebe bereits aus Anlaß des vierten Jahres¬
tages der NSG . „ Kraft .durch Freude

" am 26 . und 27 . Nov .
verliehen werden . Zum Jahrestag wird eine Anzahl von Be¬
trieben . die sich besonders durch die Förderung von „ Kraft
durch Freude

" verdient gemacht haben , mit dem Leistungs -
abzeichen für vorbildliche Förderung von „ Kraft durch
Freude

"
ausgezeichnet . Die Verleihung der vier Leistungs¬

abzeichen erfolgt bekanntlich das ganze Jahr hindurch ,
während die Auszeichnungen „ Für hervorragende Leistung

"

und „ Nationalsozialistischer Musterbetrieb
" nur am 1 . Mai

verliehen werden .
— Immer wieder Unfälle im Strassenverkehr . Am

Donnerstag befuhr ein Kraftradfahrer die Schiersteiner
Straße in Richtung Waldftrasse . In Höhe des Hauses
Nr . 83 fuhr der Kraftradfahrer eine Radfahrerin von hinten
an . Es entstand leichter Sachschaden . — Am Freitag er¬

eignete sich folgender Unfall . Ein Kraftdreirad parkte in der

Skagerrakstraße in Richtung Adolfsplatz . Ein Lasttkraft -

magen fuhr von der Rheinstraße kommend nach links in die
Skagerrafftraße ein . Als er in Höhe des parkenden Drei¬
rades war , fuhr dieses an , um seine Fahrt in Richtung
Adolfsplatz fortzusetzen . Um einen Zusammenstoß zu ver¬
meiden , bremste der Führer des Lastkraftwagens fein Fahr¬
zeug ab , kam dadurch ins Schleudern und fuhr gegen einen

Oberleitungsmast . Dieser wurde stark beschädigt . An dem
Wagen entstand leichter Sachschaden . — Gegen 17 .20 Uhr
befuhr ein Personenkraftwagen die Webergasse und bog in
die Langgasse in Richtung Kochbrunnen ein . Hierbei streifte
er einen Lastkraftwagen an der Seite , so daß an dem Per¬
sonenkraftwagen der vordere linke Kotflügel eingedrückt
wurde . — Gegen 21 .50 Uhr fuhr ein Personenkraftwagen
beim Einbiegen aus der Wilhelmstiaße in die Sonnenberger
Straße die auf der Schutzinsel stehende Leuchtsäule um . Der
Wagen würbe stark beschädigt und mußte abgeschleppt
werden .

— Aus der Strasse gefallen . Auf dem nassen Pflaster
der Luifenstratze rutschte ein älterer Mann recht erheblich
aus und verletzte sich bei dem Sturz . Er erlitt blutende
Gesichts - und Handverletzungen .

— Radfahrer stürzte . An der Einbiegung der Steuben -
straße in die Paulinenstraße verlor ein Radfahrer di «
Gewalt über fe «t Fahrzeug und fiel auf das Pflaster . Der j

M ^ Oelltsllle MbeltsftonitM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitagsv . 16-18Uhr

Reichsleistuugsschreibe « in Kurzschrift .
Das Reichsleistungsschreiben in Kurzschrift findet am Sonn¬
tag , de « 21 . November , statt , und zwar für Gross - Wies¬
baden : pünktlich 8 .45 Uhr in der Mittelschule in bet
Rheinstrasse , für W . - Biebrich : in der Riehlschnle , eben¬
falls um 8 . 45 Uhr . Ausweiskarte und gutgespitzte Bleistifte
find mitznbringen . Wir machen daraus aufmerksam , dass das
Reichslerstungsichreiben pünktlich 8 .45 Uhr beginnt und
erwarten restlos alle Teilnehmer .

Fachgruppe : „ Das Deutsche Gaststätten - u . Be¬

herbergungs - Gewerbe " .
Am Montag , den 22 . November , 15 .30 Uhr , Vertrauensrat¬
schulung im Rest . „ Holls Bierstuben

"
, Värenstratze . Redner :

Pg . Dekarski .

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Der Deutsche Handel " .

Am Montag , den 22 . November . 20 .30 Uhr , Vertrauensrat¬
schulung im Rest . ,Holls Bierstuben "

, Bärenstraße . Redner :
'

Pg . Walther unb Pg . Dekarski .

Reich sbetriebsgemeinschaft „ Chemie " .
Am Dienstag , den 23 . November , 20 .30 Uhr , Vertrauensrat¬
schulung im Sonderzimmer der Hauptbahnhofgaststätte Wies¬
baden . Redner : Pg . Hans Wagner . Teilnahme sämtlicher
Betriebssichrer , Betriebsobmänner und Vertrauensmänner
ist Pflicht .

Ortswaltung W . - Schierstein .

Montag , den 22 . November , 20 .30 Uhr , Versammlung der
Reichsbetriebsgemeinschaften „ Der Deutsche Handel " und das
„ Deutsche Handwerk

" im „ Rheingauer Hof
"

. Redner :
Pg . Steiner , Pg . Behringer .

Ortswaltung W . - Georgenborn .

Dienstag , den 23 . November , 20 Uhr , Versammlung der
Deutschen Arbeitsfront im Rathaus . Redner : Kreisobmann
Pg . Feickert .

Ortswaltung W . - Erbenheim .
Am Dienstag , den 23 . November , 20 .30 Uhr , Versammlung
der Deutschen Arbeitsfront im Rest . „ Zum Löwen "

. Redner
'
:

Pg . Lechner . Sämtliche Mitglieder ber Ortswaltung nehmen
an der Versammlung teil .

« olksbildungsstätte .

Am Sonntag , den 21 . November , Führung durch die Gemälde¬
galerie des Nassauischen Landesmuseums . Beginn : 9 Uhr .
Eintrittskarten sind in der Vorverkaufsstelle , Luisenstraße 41 ,
erhältlich .

Hausmusik - Abend im Kasino .

Am Dienstag , den 23 . November , 20 .30 Uhr , findet im kleinen
Saale des Kasino , Friedrichstraße , ein Hausmusik -Abend statt .
Leitung : Heribert Heute ! . Eintrittskarten , auch für Inhaber
einer Hörerkarte , sind in der Vorverkaufsstelle , Luifenstr . 41 ,
erhältlich .

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Samstag , 20 . Nov ., 19 .30 — 22 .15 Uhr :

„ Hänsel und Gretel .
"

( Märchenoper von E . Humper¬
dinck ) ; hierauf : „ Die Puppenfee .

"
Außer Stammreihe . —

Sonntag , 21 . Nov . , 18 .00 — 22 .15 Uhr : „ Lohengrin ."

St .- R . F 11 . — Montag , 22 . Nov ., 20 .00 — 22 .15 Uhr :
„ Rigoletto ." St . - R . G 11 .

Residenz -Theater . Samstag , 20 . Nov . , 20 .00 — 22 .00 Uhr :

„ Streng diskret !" — Sonntag , 21 . und Montag ,
22 . Nov . , jeweils 20 .00 — 22 .30 Uhr : Gastspiel Ida Wüst
in „ Der Biberpelz

"
, Diebeskomödie in 4 Akten von

Gerhard Hauptmann .

Kurhaus . Sonntag , 21 . Nov . ( Totenfest ) , 16 .00 — 17 .00 Uhr
im großen Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zu Goethes Trauerspiel
„ Egmont

"
, op . 84 ( L . v . Beethoven ) ; 2 . Glockenszene aus

dem Bühnenweihfestspiel „ Parsival "
( R . Wagner ) ;

3 . Aus Holbergs Zeit , Suite im alten Stile für Streich¬
orchester ( Edv . © rieg ) ; 4 . Passacaglia und Doppelfuge
in E - Moll ( I . 6 . Bach ) . Eintrittspreis : — .50 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .00 Uhr großer Kurhaus¬
saal : „ Ernste Musik

"
. Leitung : Musikdirektor Aug . Vogt .

1 . Ouvertüre zu Collins Trauerspiel „ Coriolan "
, op . 62

( L . v . Beethoven ) ; 2 . Miserere aus der „ Kufsteiner
Musik ) , op . 9 ( R . C . von Gorrissen ) ; 3 . Ouvertüre zur
Oper „ Alceste "

( Chr . W . v . Gluck ) ; 4 . Sinfonie Nr . 4
( Tragische ) in C - Moll ( Fr . Schubert ) . Gintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . — Montag ,
22 . Nov „ 20 .00 Uhr im klein . Kurhaussaal : HI . Kammer¬
musik - Abend . Ausführende : Das Nocke - Quartett . Kapell¬
meister Ernst Schalck , Klavier . 1 . August Weweler :
( geb . 1868 ) Quartett für 2 Violinen , Viola und Violon¬
cello , op . 35 , E - Dur ; 2 . Carl v . Dittersdorf : ( 1739 — 1799 )
Sonate für Biola und Klavier ; 3 . Robert Schumann :
( 1810 — 1856 ) Quintett für 2 Violinen , Viola , Cello und
Klavier , op . 44 , Es -Dur . Eintrittspreis : 0 .75 RM . .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Film - Theater .
Ma - Palast : „ Patrioten

"
.

Walhalla : „ Der Mustergatte
"

.
Thalia : „ Ein Volksfeind " .
Film - Palast : „ Zu neuen Ufern “

.
Capitol : „ Alarm in Peking .

"

Apollo : „ Kamps um Indien ."

Luna : „ Onkel Bräfig "
.

Olympia : „ Sequoia "
.

Union : „ Der Kerrscher " .
Urania : „ Die gelbe Hölle

"
.

junge Mann erlitt Verletzungen und begab sich in ärztliche
Behandlung .

— Totengedenkfeiern werden am Sosntagnachmittag
auf dem Nordfriedhof und auf dem Südfriedhof
durchgeführt .

— Die Rheinburgen zwischen Rüdesheim unb Koblenz .
Am Dienstag wird Regierungsbaumeister Zichner , der
Vorsitzende der „ Mittelrheinischen Gesellschaft zur Pflege
alter unb neuer Kunst "

, im Kurhaus in Wiesbaden einen
Lichtbildervortrag über „ Die Geschichte der 30 Rheinburgen
zwischen Rüdesheim und Koblenz

"
halten . Der Vortragende ,

durch seine Veröffentlichungen und Vorträge über die Bau¬
denkmäler und insbesondere die Burgen um Rhein bekannt ,
hatte vor zweieinhalb Jahren ( Januar 1935 ) bereits in
einem Vortrag im Kurhaus über die Burgen am Rhein im
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allgemeinen gesprochen und an Hand seiner Lichtbilder die
^ Entwicklung des Wehrbaus der Burg zum Schloßbau dar -

Mgelcgt . Der Vortrag am Dienstag wird manches Neue aus

der Geschichte der Rheinburgen bringen , die im Zusammen¬
hang betrachtet , ein Bild der großen deutschen Geschichte ist .
Etwa 70 Lichtbilder werden den Vortrag illustrieren .

— Kurhaus . In dem Abend - Konzert des Städtischen
Kurorchesters am Sonntag , gelangt die Orchesterfassung des

„ Miserere
" aus der „ Kufsteiner Musik , op . 9 , von

R . C . v . Gorrissen unter Musikdirektor Vogts Leitung zur
Uraufführung . Das Werk ist dem Städtischen Kurorchester
gewidmet . — Am Montag findet im kleinen Saale des Kur¬
hauses der dritte Kammermusik -Abend statt , der von den
Mitgliedern des Nocke - Quartetts und Kapellmeister Ernst

H Schalck ( Klavier ) bestritten wird .

Musikalischer Bilderbogen um

Wilhelm Busch .

Im großen Kurhaussaal fand unter Mitwirkung von
HI . und BdM . eine sehr reizvolle musikalische Veranstaltung
statt , die vor allem die Bedeutung der Hausmusik hervor¬
heben sollte . Auf Grund der neuen Sammlung , die von

P Dr . Walter Lott zusammengestellt ist , wurden Zeichnungen
ron Wilhelm Busch , zum Teil auch weniger bekannte , im
Lichtbild vorgeführt und von mustkalischen Darbietungen

v umrahmt . Verdient um den schönen Abend machte sich be¬
sonders P . E . Brambach , Musikerzieher der Fachschaft 3

k ( Reichsmusikkammer Wiesbaden ) . Das Schülerorchester
- leitete Dr . Meißner . Es ist erstaunlich , welche Fülle

und Schönheit des Tons das vollbesetzte Orchester erreichte ,
besonders in der Ouvertüre von Mozarts „ Entführung aus
dem Serail "

.
'Die Vereinigung „ Sängerlust

"
trug in wir¬

kungsvoller Weise einen polyphonen Chor vor . Ein guter
Sprecher erläuterte die Bilder , die auf die Leinwand proje -

; ziert wurden . Ein Bassist sang die Arie des Osmin aus der
; „ Entführung

"
; er verfügt offenbar über ein vorzügliches

° Stimmaterial . Im Vordergrund des Interesses stand der
geniale Zeichner Wilhelm Busch , der so manche bös -

r artige Bemerkung über das musikalische Geräusch gemacht
hat . Neben weniger bekannten Zeichnungen bewunderte
man vor allem den „ Virtuosen " und seine tollen Akrobaten -

kunststücke am Klavier . Der Abend war für die zahlreich
k erschienenen Hörer ein neuer Beweis dafür , wie tief die
- ■ Musikerziehung die Kultur der deutschen Volksgemeinschaft
. befruchtet hat .

■ ^ WiesbaüenOiebnch . E

g Einen Abend der deutschen Hausmusik veranstaltete die

| hiesige Goetheschule am Freitagabend . Mit dieser Ver -

H anstaltung , an der sich auch die Musiklehrerinnen Fräulein
I Krupp und Fräulein Müller mit ihren Schülern und

M Schülerinnen beteiligten , sollte , wie der Leiter des Abends
Herr Lehrer Krüger in seiner Ansprache ausführte , der

| Weg zur deutschen Hausmusik gezeigt werden . Und so wechsel -
1 ten dann in bunter Folge Klavier - , Violin - und Blockflöten -
E vorträge mit gesanglichen Darbietungen ab . Träger der Ver -

W anstaltung waren also vornehmlich Kinder , die schon in
U irgendeiner Weise ausübend musikalisch tätig sind . Das , was

M » zu Gehör gebracht wurde , zeigte neben gutem technischem
M Können , daß in der jungen Generation begeisterte Träger
- deutscher Musiküberlieferung heranwachsen , bereit und ge -
g.. schult , das reiche Erbe deutscher Tonkunst weiterzutragen .
ss Dichter Nebel , der auch gestern bis in die Mittagsstunden

über dem Rheintal lagerte , erschwert in den letzten Tagen
r die Rheinschiffahrt , die bereits durch den niedrigen Wasier -
t stand stark behindert ist .

Brand einer Bauhütte . In einer Hütte im unteren
Teil des Schloßparkes entstand durch einen umgestürzten
Ofen ein Brand , welchem Kleidungsstücke aller Art zum

[ Opfer fielen . Di « Biebrichcr Feuerwehr löschte das Feuer
£ in kurzer Zeit .

■ Verkehrshindernis . In der Rheinstraße erlitt eine
E Zugmaschine mit mehreren Anhängern einen Defekt und

mußte auf den Schienen der Straßenbahn halten . Der
■ Straßenbahnverkehr erlitt eine halbstündige Verspätung .

U Wiesbaden - Schierstein .

40 Jahre Elyco - Metallwerke . Am Donnerstag hielten"
die Glyco - Metallwerke einen Betriebsappell ab , bei welchem

r der Vetriebsführer Wilhelm Loos zuerst des 40jährigen
W Jubiläums eines Gefolgschaftsmitgliedes der Firma , des
E ; Herrn Paul Seibert , gedachte . Sodann gab Herr Loos
6 einen kurzen Überblick über die Entwicklung der Elyco -

* Metallwerke , die am 20 . Oktober 1937 auf ein 40jähriges
Bestehen zurückblicken konnten . Es ging daraus hervor ,
daß sich die Firma aus ganz kleinen Anfängen entwickelt
hat . Bis zum Jahre 1914 wurden nur 12 Arbeiter und
8 Angestellte beschäftigt . Mit der Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus erwuchsen den Glyco - Metallwerken
durch den Aufschwung der Automobilindustrie neue Aufgaben ,
und die Gefolgschaft vermehrte sich von Jahr zu Jahr . An¬
schließend überbrachte der Vorsitzende der Industrie - und
Handelskammer Wiesbaden , Bankdirektor Schulz « , dem
Jubilar Paul Seibert mit den besten Wünschen das von der
Kammer ausgestellte Diplom , und sprach der Betriebsführung
und der gesamten Gefolgschaft die Glückwünsche der Indu¬
strie - und Handelskammer zu dem 40jährigen Bestehen aus .
Besonders erfreulich sei es , festzustellen , daß die Firma heute
in der etften Reihe derjenigen Unternehmungen stände ,
welche sich die Sorge um das Wohl ihrer Gefolgschaft be -

Nicht Fürsorge , sondern Vorsorge .

Hilgenfeldt auf der Reichstagung der NSB . in Koblenz .

— Koblenz . 19 . Nov . Im „ Rheinhotel
" in Koblenz findet

vom 18 . bis 20 . November eine NSV .- Reichstagung der Eau -

hauptstellenleiter für Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe und
der Leiter der Gefundheitsabteilung im Amt für Volkswohl¬
fahrt statt . Den Höhepunkt des ersten Arbeitstages bildete
die Rede des Hauptamtsleiters Hilgenfeldt , der u . a .
ausführte : „ Niemals düffen wir vergessen , daß die NS .-

Wohlfahrtspflege eine Erziehungsaufgabe ist . Wir
wollen den Bedürftigen befähigen , im Lebenskampf selbst zu
bestehen . Diese Erziehungsaufgabe kann aber nur von starken
Menschen geleitet werden ; im neuen Denken der Wohlfahrts -
arbeit steht das Volk im Mittelpunkt . Die Wohlfahrtsarbeit
der Vergangenheit stand nicht am Anfang , sondern am Ende
des Lebens . Sie war nicht Vorsorge und auch nicht Ver¬

hütung , sondern Füfforge und wollte nur dem Schwachen
Kelsen . Wenn wir gesund machen wollen , dann dürfen wir
tat im Leben denken und müssen das Saatgut scheiden , indem

sonders angelegen sein lassen . Hieraus überbrachte der Kreis -
walter F e i ck e r t die Glückwünsche der Deutschen Arbeits¬

front . Auch er sprach in anerkennenden Worten von den

sozialen Hilfsmaßnahmen der Glyco -Metallwerke und

mahnte die Gefolgschaft , auch weiterhin eine vorbildliche Be¬
triebsgemeinschaft zu pflegen .

Wiesbadsn - Dohheim
^ —

Kein Stück Land soll brachliegen . In der letzten Zeit
sind an vielen seither als Ödflächen bezeichneten Gelände¬

streifen in der hiesigen Gemarkung umfangreiche Änderungen
vorgenommen worden mit dem Ziele , dieses brachliegende
Land in den Dienst der Erzeugungsschlacht zu stellen . Wo

man früher noch wildbewachsene Abhänge oder unfruchrbare
Wiesen erblickte , sind durch intensives Umarbeiten fruchtbare
Gärten entstanden , die ihren Bewirtschaftern den Haushalts -

bedaff liefern . Das Landschaftsbild hat dadurch vielfach eine

Veränderung erfahren . Hinter dem Hof Schönberg , am

Karrnweg , in den Mühlwiesen , am Steinkopf ufw ., überall

sieht man die Spuren fleißiger Hände , dem schwer zu be¬
arbeitenden Boden Erzeugnisse abzuringen . Die auf diese
Weise neugeschaffenen Flächen an Gartenland sind auf
mehrere Hektar zu veranschlagen .

Randsiedlung Freudenberg . Mit dem Einsetzen der feuch¬
ten winterlichen Witterung denkt der Siedler wieder mit

Mißbehagen an die „ aufgeweichten
" Wegeverhältniffe inner¬

halb der Siedlung . Infolge ihrer nicht ausreichenden Be¬

festigung präsentieren sich die Hauptwege bei Regenwetter
in einem nicht gerade idealen Zustand , dagegen ist die

Schiersteiner Straße nach Dotzheim neuerdings befestigt
worden . Man hegt die Hoffnung , daß bezüglich der Wege¬
verbesserung eine grundlegende Änderung geschaffen wird ,
um auch diesem Schönheitsfehler abzuhelfen .

Obstbaumpflege . Von der Feldpolizei wird aufgefordert ,
bis zum 15 . Januar alle mit einem weihen oder eingeritzten
Kreuz bezeichneten Bäume aus den Obstanlagen zu ent¬

fernen . Weiter sollen an allen kenntlich gemachten Obst -

6äunten bis zum 15 . März 1938 die Baumkronen sachgemäß
ansgelickitet werden , ferner die Bäume von dürrem Holz und

Aststumpsen befreit und Stämme und Aste von alter Borke ,
Moosen und Flechten gereinigt sein . Diese Maßnahmen sind
zur Förderung des Obstbaues und der Schädlingsbekämpfung
dringend erforderlich .

Kein gutes Bucheckernjahr . Zum Zwecke der Ölgewinnung
aus den sonst massenhaft anfallenden Bucheckern war beab¬

sichtigt , allgemeine Sammeltage , ähnlich wie bei der Ähren¬
lese auf den Feldern , einzurichten . Mit dieser Sammel¬

tätigkeit hätte die Schuljugend wiederum den Beweis ihrer
Mithilfe am Gelingen des Vierjahresplanes erbringen
können . Leider haben sich di « Hoffnungen zerschlagen , denn
die Bucheckern sind in diesem Jahre so gering ausgefallen ,
daß sich ein durchgreifender Sammelerfolg nicht verlohnt .

Wiesbaden > Erbenheim —

Der Fliegerhorst Wiesbaden holte heute vormittag um
10 .30 Uhr die von dem Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

Freitag - Bormittagsziehung .

100 000 RM . : 347 260 .
50 000 RM . : 239 703 .
10 000 RM . : 346 859 .

5000 RM . : 30 956 .
2000 RM . : 364 471 376 083 .
1000 RM . : 109 929 277 817 374 777 381496 .

Freitag -Nachmittagsziehung .
25 000 RM . : 171846 .
10 000 RM . : 212 081 .

5000 RM . : 10 047 .
3000 RM . : 35 529 100 920 .
2000 RM . : 29 425 89 948 310 589 .
1000 RM . : 17 707 37121 104 731 241648 251460

341723 . ( Ohne Gewähr .)

ELIDA SHAMPOON 18 Pf .

KAMILLOFLORS . 27pf .

für blondes Haar

BRUNETAFLOR ^ * 27pf .

für dunkles Haar

• KF 46-3

Generaloberst Hermann Göring , in Berlin übergebene
Standarte unter Vorantritt des Musiklorps am Orts¬
eingang feierlich ein . Die ganze Bevölkerung des Stadt¬
teils bildete Spalier und nahm an dem für den Wiesbadener
Fliegerhorst so bedeutungsvollen Ereignis freudigen Anteil .

„ Wiesbaden - Kloppenheim .

Etwas Statistik . Die Einwohnerzahl des Stadtteils

betrug am 31 . August d . I . 1039 Personen ( 519 männliche ,
520 weibliche ) . Eheschließungen und Sterbefälle wurden
im August keine registriert , während zwei Geburten ( « ine
männliche und eine weibliche ) zu verzeichnen waren .

Kommt der Fernseh - Volksempfänger ?

Ei « «
'

Richtigstellung bei der Landestagung der Reichs -

Rundfunkkammer . .

Frankfurt a . M ., 19 . Nov . In der im Veethooen - Saal
abgehaltenen Landestaaung der Reichs - Rundfunkkammer
gab der Präsident der Reichs - Rundfunkkammer Kriegler
zur Richtigstellung eine Erklärung ab , die sich auf die kom¬
mende Fernsehentwicklung bezog . Er rückte im Verlauf
seiner Erklärung von jener Meldung ab , daß schon im
nächsten Jahr der Fernseh - Volksempfänger auf den Markt
käme . Durch di « Tatsache , daß im nächsten Jahre
drei Fernsehsender ( Berlin , Brocken und Feldoerg
i . T . ) in Betrieb seien , habe die Industrie die Möglichkeit
einer Produktionsplanung von Fernsehgeräten auf breiter
Grundlage . Mit der Produktion und dem Absatz der Fern¬
sehempfänger befände sich ein neues technisches Gerät erst
im Anfangs st adium seiner Entwicklung urrd damit
auch im Anfang zu einer etwaigen späteren Massen¬
produktion . Im übrigen hinge die Preisgestaltung
der Fernsehgeräte von ihrem Absatzvolumen ab , das solange
noch beschränkt sei , als der Fernsehrundfunk nur den vierten
Teil der Bevölkerung Deutschlands erfasse . Erst wenn das

Zwei Güterzüge stießen zusammen .

Der Zugführer und ein Zugschaffner tot .
— Mainz , 19 . Nov . Der Zug 8844 hat infolge des dichten

Nebels int Bahnhof Mommenheim ( Rheinhessen ) eine

Haltetafel überfahren und ist dadurch auf den noch im
Bahnhof Monimenheim rangierenden Güterzug 8843 ge¬
stoßen . Der Gepäckwagen des Zuges 8844 wurde durch den

Zusammenprall in die Höhe gehoben und geriet durch den

Heizofen des Wagens in Brand , der jedoch bald gelöscht wer¬
den konnte . Der sich in dem Gepäckwagen befindliche Zug¬
führer Müller aus Bodenheim und der Zugschaffner Klesq
aus Gau - Algesheim , beide bedienstet im Hauptbahnhof
Mainz , wurden getötet . Sechs weitere V e -
d i e n |t e t e erlitten Verletzungen und mußten in das

Krankenhaus eingeliefert werden . Lebensgefahr besteht für
die Verunglückten nicht .

Ein Jagdpächter , der die Wilderei unterstützte

Zwei Verhaftung «« i « der Mordsache Odenweller .

— Frankfurt M . , 19 . Nov . Die mit der Aufklärung des

Falles Odenweller beschäftigte Mordkommission der Kriminal -

polizeileitstelle Frankfurt a . M . hat zwei Personen aus

Kransberg und Friedrichsthal wegen dringenden Tatver¬

dachts dem Amtsgericht in Usingen zugefühtt . Weiter wurde

der frühere Jagdpächter ans Kransberg/Friedrichsthal dem

Amtsgericht vorgeführt , der lange Jahre hindurch die
Wilderei und Aasjägerei im wildreichen hessischen Grenz¬

gebiet durch wahllose Hergabe von Jagderlaubnisscheinen an

Ortsansässige und ortsfremde Personen zum eigenen Vorteil

unterstützt hat .
Der Kttminalpolizei ist bekannt geworden , daß sich in

früheren Jahren im hessischen Grenzgebiet viele Zusammen¬

stöße zwischen diesen „ Sägern
“ und Förstern , Waldhütern ,

Jagdaufsehern und Waldarbeitern abgespielt haben , bei

denen dann auch Drohungen mit dem Hinunterwerfen in

den nahegelegenen Vergwerksschacht eine Rolle gespielt
haben . Leider hat sich bisher niemand freiwillig bei bet

Mordkommission oder den örtlichen Polizeiorganen zur Ver¬

nehmung und damit zur Unterstützung der mit der Auf¬

klärung
'

des Mordes beschäftigten Beamten gemeldet .
'

Die

Polizei hat nach schwierigen Ermittlungen von einigen Vor¬

fällen gehört und dann di « Zeugen zur Vernehmung geladen .

wir das Schlechte ausmerzen . Notwendig ist , daß wir immer

wieder betonen , daß alles , was wir tun , nicht Almosen ,
sondern Bekenntnis zur Volksgemeinschaft ist

"
.

„ Wir stehen vor einer unerhörten Ausgabe , wenn wir

nut den Eesundheitsgang und den charakterlichen Bestand
des Bolkes erhalten wollen . Unsere neuen Grundsätze der

Wohlfahrtspflege find revoluttonierend , denn wir haben vom
Volke den Auftrag erhalten , der lautet , einen gefunden
Menschen zu schaffen .

"

„ Wir müssen unser « Arbeit ausdehnen über das Klein -
kiud . das Schulkind bis zum Jugendlichen von 18 Jahren ,
so bauen wir nach und nach ein gesundes Volk auf . Die

Grundlage für den Aufbau haben wir durch das Winter -

hilfswerr , in dem wir die Sicherheit der finanziellen Bafis
besitzen . Wir stehen erst am Anfang der eigentlichen Wohl¬
fahrtsarbeit . Die Kindergärten , Mütterheime und
Schwesternstationen werden in kommenden Jahren Zeugen
unseres Willens sein . Jeder kann froh und stolz fein , in
dieser Arbeit zu stehen . Wir wollen Garanten des sozia¬
listischen Willens sein .

"

FRANZ BAUMANN
Wi I heI ms t raße 42 g
• Antilopenart -Mantel ■

(wasserd .) 35 .- , 45 .- RM S

ganze deutsche Volk am Fernsehrundsunk teilnehmen könne ,
werde man auch die Möglichkeit eines Fernseh - Volks -
empfängers in Erwägung ziehen können . Eine wichtige
Voraussetzung dafür sei zunächst der weitere Ausbau der
Sendeseite .

Dann wandte sich Präsident Kriegler der Verbilligung
von Rundfunkgeräten zu . „ Die Verbilligungsmaß -

nahrnen der letzten Monate waren "
, so erklärte Präsident

Kriegler , „ volkswirtschaftlich notwendig und rundfunkpoli¬
tisch unerläßlich . Nun aber muß die Öffentlichkeit darüber
aufgeklärt werden , daß das augenblickliche Preisniveau der
Rundfunkgeräte gehalten wird , und daß die Preise in der

nächsten Zeit nicht weiter absinken . Vorläufig ist
mit neuen Überraschungen auf dem Rundfunkmarkt nicht zu
rechnen . Jeder Volksgenosse kann seine Weihnachtseinkäufe
an Rundfunkgeräten tätigen , ohne fürchten zu müssen , daß
er im Augenblick einen Preis zahlt , der in wenigen Wochen
längst wieder nach unten überholt ist . Auf dem Rundfunk -
martt kann sich der Konsument wieder auf feste Preise
verlassen .

"

I « allen Fragen der rundfunkwirtschaft -

lichen Gestaltung werde sich die polittsche Rundfunk -

führung in steigendem Maße auf die Gruppen der gewerb¬

lichen Wirtschaft stützen und sich nicht mehr als unbedingt

erforderlich der Mitarbeit der Kartelle bedienen , bereit

natürlicher privatwirtschaftlicher Charakter vor den Grund¬

sätzen einer nationalsozialistischen Wittschaftsgestaltung

nicht immer bestehen könne .

Die heutige Ausgabe » « faßt 32 Seiten
» « b » Das Unterhaltungsblatt "

sowie die Beilage
» Dee Sonntag "

.
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Schulz Mauritiusstraße 9

Verleihe Antos
nur die neuesten Modelle I

| avaI Bahnhofstraße 27
LU y U I , Telephon 22988 .

Ihr Junge
lädt Eltern und Freunde zur Vorstellung einl

Auch er weiß mit so mancher Frei¬

stunde nichts anzufangen und gehört
zu der „ Galerie der großen Gähner “ !
Gerade jetzt nach der großen Funk¬

ausstellung sollte er sich die vielen

neuen Modelle ansehen , die mit dem

Vorzug vollendeter Klangreinheit den
einer erstaunlichen Preiswürdigkeit
vereinen .

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Kanentra
RUDOLPH KARSTADT AKTIENGESELLSCHAFT , WIESBADEN , KIRCHGASSE 45

Eine große Auswahl

moderner sparsamer

Auto - Fahrschule

Brezing
Bertramst . 15 D Fernspr . 23016

Adventkalender
Adventkränze
Adventkerzen
Kerzenhalter

Transparente
Lichtspender
neue kunstgewerbliche
Holzfigürchen

Suchen Sie ein

Geschenk ?

Wählen Sie ein gutes Fernglas,das
immer bleibenden Wert behält .

Die kleinen Taschengläser
mit der überraschenden Leistung
für Theater , Reise , Sport sind
schönste Geschenke für Damen
und Herren . Die neuesten
Modelle zeigt Ihnen gerne

Herrn steht er gut . __ _ _____ __
Sie in der winterlichen Kleidung mehr
Abwechslung . Das ist doch ein ver¬
nünftiger Vorschlag ? Bitte , kommen
Sie einmal zu

Tischdecken
Krepp
Kunstseide
Halbleinen
Leinen

in auserlesenen Mustern
bei

Napp
Rheinstraße 39 ( nahe Luisenplatz )

Wenn schon . der Beruf von Ihnen das
Auftreten tm „ seriösen "

Überzieher
verlangt , dann sollten Sie vrivar
nach dem sportlichen , farbenfreudigen
Mantel , greifen . Auch dem gesetzteren

t. Außerdem haben

H . Schweitzer
Ellenbogengasse , Ruf 25112 # Beachten Sie meine Schaufenster

Werfet
Er ist bekannt für Herrenkleidung
von gutem Ruf .

Z £ X und mehr pro Huhn ?
Verbessert dieHühnerhaltg .
Aufklärender Katalog frei !
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Autoris . Alleinvertrieb Trix -Expreß Die vollkommene Elektrische Modell¬
ier Gr . -Wiesbaden In : 2 - Zug - System I Eisenbahn m. Fernsteuerung , Spur 00

Elektr . Trix - Schnellzug - u . Tenderlokomotiven Stück RM . 8 .50 . Trix - Expreß -
Zugpackungen ab RM . 16 . — . Trafos RM . 6 . —

Bub - und Märklin - Uhrwerk - u . Elektr . Bahnen , sämtl . Zubehörteile .
Uhrwerkbahnen ab RM . 0 .95 , Elektr . Bahnen ab RM . 9 . — , Elektr . bei .
Kinos ab RM . 1 . — , Elektromotoren ab RM . 1 . — , Dampfmaschinen ab RM . 3 . _
Elektr . Laubsägemaschinen der A . E . G . RM . 48 .— . Laubsägen mit
Fußbetrieb ab RM . 3 . —

Experimentierkästen u . a . von Kosmos , Märklin , Trix , Auto - , Flugzeug -
u . Metallbaukästen . Fast unzerbrechliche Lineol -Wehrmacht - Soldaten , Fahr¬
zeuge , Modellgeschütze . Beschäftigungs - u . Gesellschafts - Spiele , Bilderbücher .
Für Mädchen : Wundervolle unzerbrechliche Charakterpuppen u . Zubehör .

Reparaturen . Kataloge bitte abzufordern .

W . Kurt Melber . Wiihelmstraße 4
(Achten Sie auf Firma und Hausnummer .)

ZWW - LeWWW .
Am Montag , 22 . Roo . 1937 ,

10 Uhr , versteigere ich in Wies¬
baden ,

Marktplatz 3
1 Flügel ( Beckstein ) , 3 Schlaf¬
zimmer , 1 Ehzim . . 1 Herrenzim . .
1 Salon , 1 Bibliothekenschrank .
1 Damensckreibtisch , 1 Kommode ,
2 Nahmasck . 1 Truhe , 1 Cbaise -
lonaue , 1 Flurgard . , 1 Couches ,
1 Küche , verkch . einz . Sofas , Sessel
u . Stuhle , 1 Sekretär , 1 Partie
Ölgemälde und Bilder , versch .
Persertevviche „ u . - brücken , mehr .
Beleuchtungskörper . 1 Partie
Bücher . 2 Eßservice , mehr . Silbe, -
u ., Waschesachen , jlwanische Vasen ,
Figuren u . Aufstellsachen , 1 groß .
Posten Haus - und Küchengeräte
u . a . m . zwangsweise öffentlich
meiitbietend gegen Barzahlung .
Schuster, . Obergerichtsvollzieher ,

Oranienstr . 21 , Tel . 24377 .

Versteigerung
Dienstag ,

23 . Nov .

vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

Wiesbaden

9 Luisenstratze 9

4 eich , sehr schöne Sveisezim .- Einrichtungen ;
1 berg . Wohnzimmer - Einrichtung , beit , aus

vrachtv . Porzellanschrank , antiker Kredenz -
sckrank m . eingebaut . Vesteckkästen , Bauern -
tisch , 5 Stühle , 1 Sessel , Teller - und

Löffelbrett , Eckschränkcken und Standuhr :
1 sehr gediegenes Wohnzimmer , weißer

Schleiflack m . Gold (Stilzimmer ) :
2 Schlafzimmer -Einrichtungen :
3 Perserteppiche , 5 Perkerbrücken , Kelim -

portieren und Kelimtischdecke :
mod . verstellbares Klubsofa mit Sessel ;
kehr guter Flügel , 2 Klaviere ;
Eicken - Dielenschrank , antike Kommode , Truhe

mit Bernsteingemmen . 4 antike reichgeschn .
Truhen , Biedermeier - Büfett . Biedermeier -
Rollbüro , antike Standuhr , antiker bemalt .
Bauernschrank , Lothringer Dielenschrank ,
2 dreitür . Eichen - Bibliothekschränke , einz .
Büfetts , Auszugtische , div . andere Tische ,
Rauch - u . Bauerntische , eich . mod . Spiel¬
tisch , Vitrinen , Rohr - u . and . Stühle ,
Pfeilerspiegel . Spiegelschränke . Kleider - u .
Wäscheschränke , Brandkiste , Waschkommod ,
u . Nachttische , gr . Anzahl Betten , einz . Rotz¬
haarmatratzen . Federbetten u . Kissen , eleg .
Goldgarnitur ( Sofa , 4 Sessel ) , Eoldgarnit .
( Tisch mit Marmor u . 2 Stühle ) , einzelne
Sofas und Sessel . Chaiselongue . Eichen -
Standuhren , Dielenbank , Lüster u . sonst .
Beleuchtungskörper . Kristallkorblüster ,
venez . Lüster , Eichen - Ständerlampe mit
Vitrrnentisch , sehr schönes Speiseservice .
Kristalle , Porzellan - , Marmor - u . Vronze -
gruppen u . Figuren , grohe Anzahl Ge¬
mälde . Zinmammlung : Schalen . Teller .
Krüge , Leuchter . 2 alte Geigen , Radio ,
2 sehr gute Schreibmaschinen , sehr feine
chrnes . Stickereien u . Wandbehänge , gr .
Partie echte Spitzen , Handarbeiten u . Ein¬
sätze , seid . Stoffe , gr . Partie Wäsche und
Damenkleider , Silber - und Schmuckgegen -
itände , deutsche Teppiche u . Vorlagen , Vor¬
hänge , Portieren , Nähmaschine , elektr .
Staubsauger , emaill . Gasherd m . Back¬
ofen ( Küppersbusch ) . mod . Gasbadeofen ,
Kuchenmobel , oerkilberte Kaffeemaschine
( Moka - Efti ) für (Cafes ,
200 Flaschen Wein , 1930er Oestricher
Echerweg ( Wachstum Eebr . Kunz )

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Montagnackmittag 3 — 6 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeid . « . öffentl . bestellt . Versteig .

Zu den nächsten

MsteiMliiMii
werden noch Möbel , Haushalt¬
sachen , Spielsachen , Kleider und
Wäsche und sonstige Gebrauchs¬
gegenstände aller Art zum Mit -

versteigern übernommen und abge¬
holt . Jeden Mittwoch und Frei¬
tag Versteigerungen .
Wilhelm Klapper , Versteigerer ,
Taunusitratze 16 . Telcobon 28459 .

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52
Formschöne Sessel und Couches
in vielen Modellen u . mod . Bezügen
Aufbau - und Ergänzungsmöbel

in allen Holzarten
gediegen und preiswert

Hermann Pauli
33 Rheinstraße 33

Vollst . Wohn - und Herrenzimmer ^ ine wahre Geschichte !
Der Tag des
Glücks
Sie lächelte heimlich vor
sich hin . Worauf freute
sie sich so ?Auf das über¬
raschte Gesicht , das er
wohl zeigen würde —
beimAnblick der gemüt¬
lichen Polsterecke , die
siehinterseinemRücken
nun doch noch gekauft
hatte . Dazu hatten ihre
Ersparnisse auch ge¬
reicht — ja ja , nicht
ohne Grund kaufen so
viele Brautleute bei

B

AB
FAVORIT
Aöler Qualität rga/SiX
unö hortet nur IxXJßrc
PH MASCHINE, 01k AltENANSPtOCHENGEWACHSENIST

Walter Grase
Birebedart , a .Schillerpiatz , Reparaturen
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